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68. Jahrgang 


der Rote Tag. 


Von Axel Schmidt, 

Las man die bolſchewiſtiſche Preſſe, 
konnte man glauben, daß es keinem 
Zweifel unterläge, die Weltrevolution ſei 
auf dem Vormarſch, und am 1. Auguſt 
würde ein großer roter Sieg erfochten wer- 
den. Gewiß gehört Klappern auch zum 
politiſchen Handwerk, beſonders wenn man 
die Maſſen in Bewegung ſetzen will. An⸗ 
dererſeits aber glücken angeſagte Revo- 
lutionen meiſt nicht, wie es der Maiputſch 
ſchon bewies. 

Daß ſich die Machthaber in Moskau der 
Hoffnung hingaben, die Arbeitermaſſen in 
Europa würden ſich auf ihren Wink er⸗ 
heben, beweiſt Stalins Unkenntnis der 
politiſchen und ſozialen Verhältniſſe in der 
Welt. Die chineſiſche Mauer, durch die ſich 
der Bolſchewismus von den übrigen 
Staaten abſchloß, beginnt ſich auch für 
Sowjetrußland auszuwirken. Auch die 
ältere Generation der Bolſchewiſten, wie 
Lenin. Trotzki, Kamenew und Rykow, ar⸗ 
beitete für den Ausbruch der Weltrevolu⸗ 
tion. Aber ihr langer Aufenthalt im 
Ausland ſchärfte ihr Urteil für die poli⸗ 
tiſchen Verhältniſſe. Stalin und ſeine 
Mitarbeiter, die zum größten Teil die 
ruſſiſchen Grenzen niemals überſchritten 
haben, find ahhängig- van den Berichten 
der Vertreter der III. Internationale, die 
ſchon, um die Subventionen nicht zu ver⸗ 
lieren, ſtändig vom Fortſchritt der kom⸗ 
muniſtiſchen Bewegung in Europa be⸗ 
richten. Jeder, der ſich ihrem Optimismus 
entgegenitellte, wird im Kreml als Ber: 
räter an der kommuniſtiſchen Sache be⸗ 
trachtet und läuft Gefahr, ſeinen Poſten 
zu verlieren. Das letzte Opfer dieſer Ein⸗ 
ſtellung war Bucharin, der nicht nur den 
Vorſitz in der III. Internationale abgeben 
mußte, ſondern auch die Leitung der offi⸗ 
ziellen „Isweſtija“. Als bedeutendſter 
Theoretiker des Bolſchewismus galten bis⸗ 
her ſeine Interpretationen der Leninſchen 
Lehre als maßgebend. Jetzt traf auch ihn 
der Bannſtrahl Stalins. Es wurde eine 
größere Aktivität der III. Internationale 
verlangt. Die bisher verfolgte Taktit, die 
weltrevolutionäre Agitation möglichſt ge- 
heim zu betreiben, hat nach Anſicht Sta⸗ 
lins zu geringe Erfolge gezeitigt. Man 
wollte damit die Kapitaliſten Europas, 
die man für den ruſſiſchen Markt zu inter⸗ 
eſſieren verſuchte, nicht vor den Kopf 
ſtoßen. Da der Goldſegen ausblieb, hatte 
man vor einiger Zeit in Moskau den Be⸗ 
ſchluß gefaßt, die Propaganda für die 
Weltrevolution aktiver und offener zu be⸗ 
treiben. Der Text des Aufrufs der 
III. Internationale zum Roten Tag am 
1. Auguſt klang noch ſehr ſtolz, aber das 
Echo in Europa blieb aus. Die „Rote 
Fahne“, das Blatt der Berliner Kom⸗ 
muniſten Stalinſcher Richtung, ſchrieb am 
Morgen des 1. Auguſt kleinlaut: „Die 
Stunde des unmittelbaren Kampfes für 
die kommuniſtiſchen Ziele hat noch nicht 
geſchlagen. Der bewaffnete Aufſtand ſteht 
noch nicht auf der Tagesordnung. Kein 
Menſch kann vorausſagen, zu welchem 
Zeitpunkt der entſcheidende Kampf aus⸗ 
gefochten werden wird.“ 

Durch dieſes Abblaſen des Roten Tages 
ſeitens Moskau haben Bucharins War⸗ 
nungen recht behalten. Er hatte drei 
Möglichkeiten für das Vortreiben der 
Weltrevolution aufgeſtellt: 1. die natio⸗ 
nale Revolution in China zu einem kom⸗ 
muniſtiſchen Weltbrand anzufachen, dem 
zuerſt Japan und Indien und dann die 
übrigen Welt verfallen ſollte: 2. die 
Streikbewegung in Europa vom rein wirt- 
ſchaftlichen Boden wieder auf den revo⸗ 
lutionären zurückzuführen. Aus dieſem 
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„Graf Zeppeun“ in Lalehurſt glatt gelandet. 


94 Stunden unlerwegs. — Kursänderung wegen Sturms. — Rüdfahrtvorausfictlic ihon Mittwoch. 


Dem Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt die 
zweite Ueberquerung des Atlantiſchen 
Ozeans glücklich gelungen. Ungefähr drei 
Stunden ſpäter als erwartet wurde, kam es über 
dem Flugplatz Lakehurſt an und legte 
ohne Zwiſchenfall am Ankermaſt an. 
Die Verſpätung iſt vornehmlich darauf zurückzu⸗ 
führen, daß das Luftſchiff auf ſeiner letzten Etappe 
heftigen Gegenwinden begegnete, die 
eine Kursänderung in nördlicher Richtung 
erforderlich machte. Die folgenden Meldungen 
geben die Landung und den abſchließenden Teil 
der Amerikafahrt wieder. a) 

Lakehurſt, 4. Auguſt. (R.) „Graf Zeppe⸗ 
Lin“ kreiſte über dem Flugplatz über 20 Minuten, 
ehe es die Landungstaue um 8.48 Uhr 
Oſtnormalzeit (2.48 Uhr früh mitteleurop. Zeit) 
abwarf. Die Bodenmanuſchaſt zog das Luftſchiff 
darauf zu dem kleinen Antermaſt. Sofort nach der 
Landung verließen die Paſſagiere das Luftſchiff, 
das die Nacht über am Anker maſt ge 
laſſen wird. Die Zuſchauermenge wurde im Gegen⸗ 
jah zum letzten Herbſt in muſterhafter Ord: 
nung gehalten. Allerdings hatten ſich nur 
10 000 Zuſchauer und einige tauſend Autos ein⸗ 
gefunden. Ein mit Nadiophon und Rundjunf: 
ſendern ausgeſtattetes Flugzeug war 
„Graf Zeppelin“ einige Weiten bis über den 
Ozean entgegengeflogen und begleitete 
das Luftſchiff zurück nach Lakehurſt, dabei Be⸗ 
ſchreibungen des Luftſchifſes über das 
große Netz der Funkſtationen ganz Amerikas durch 
Rundfunk verbreitend. In dem Flugzeug 
befanden fih auch Berichterſtatter der „Aſſociated 
Brei“ und verſchiedener Zeitungen, die eine Shil- 
derung des in der Abendſonne glänzenden Luft: 
ſchiſſes ihren Redaktionen radiophoniſch über: 
mittelten. . 

Lalehurſt, 5. Auguſt. (R.) „Graf Zeppelin“ 
wurde um 1.52 Uhr morgens (6.52 Uhr mittel- 
europäiſcher Zeit) in die Halle gebracht, 
nachdem der Wind, der die Einbringung des Luft⸗ 
ſchiffes verzögerte, nachgelaſſen hatte. 


„Graf Zeppelin“ über Neuyork. 


Neuyork, 5. Auguſt. (R.) Als „Graf Zeppelin“ 
unerwartet über Neuyorl erſchien, eilten 
Tauſende, von dem myjteriöjen Surren angelockt, 
auf die Straßen und auf die Dächer 
der Häuſer, reckten die Köpfe himmelwärts und 
bewunderten das majeſtätiſch dahin⸗ 
gleitende Luftſchiff. Beſonders am 
Times Square, wo Sonntag abend reges Leben 
herrſcht, blieben die in die Theater und Kinos 


durch die erleuchteten Kabinen erhellten 
Zeppelins zu beobachten, der eine Schleife 
nach Lakehurſt zu beſchrieb. 

Lalehurſt, 5. Auguft. (R.) Die Geſamtfahrt⸗ 
dauer des „Graf Zeppelin“ beträgt 94 Stunden, 
1 Minute. Die Marinebehörden haben ausge⸗ 
rechnet, daß das Luftſchiff insgeſamt 5331 Meilen 
mit einer mittleren Geſchwindigkeit von 80 Kilo⸗ 
metern die Stunde zurücklegte. 

Lakehurſt, 4. Auguſt. (R.) Dr. Eckener 
kündigte an, er werde den Rückflug bereits Mitt⸗ 
woch nachts antreten, falls Brennſtoff und Oel 
ſchnell genug eingenommen werden könnten. 


Der „blinde Paſſagier“ in Haft 
genommen. 

Lakehurſt, 5. Auguſt. (R.) Der „blinde 
Paſſagier“ des „Graf Zeppelin“ wurde gleich 
nach der Landung durch Einwanderungsbeamte 
einem ſummariſchen Verhör unterzogen und dann 
fofort nach Glouceft (New⸗Jerſey) gebracht, wo 
er in Haft behalten wird, bis der nächſte 
Dampfer nach Europa zurückgeht. Dr. Eckener 
und ſeine Offiziere lehnten es ab, ſeinen Namen 
bekannt zu geben, damit der Eindringling keine 
ungebührliche Publizität erhalte. Die Paſſagiere 
ärten jedoch, es handle ſich um einen Albert 


we 


[Suhstow aus Dortmund, 


Ehe das Luftſchiff die ameritaniſche Küſte er- 
reichte, hatte es noch mancherlei atmoſphä⸗ 
riſche Schwierigkeiten zu überwinden. 
Aus der Zahl der Funkſprüche, die hierüber Auf⸗ 
ſchluß geben, feien die folgenden wiedergegeben: 

Neuyork, 3. Auguſt. Wie Aſſociated Preß aus 
whiladelphia berichtet, gibt die „Reading Com- 
pany“ bekannt, daß fie heute nachmittag 2 Uhr 42 
oſtamerikaniſcher Normalzeit (8 Uhr 42 abends 
Berliner Zeit) den folgenden Nane vom 
Bord des „Graf Zeppelin“ aufgefangen hat: 

„Wir treffen auf Gegen winde aus Süd⸗ 
weiten. Der Himmel ift bewölkt. Poſition 47,20 
weſtlicher Länge, 35,20 nördlicher Breite. Alles 
wohl. Das Schiff ſchaukelt.“ 

Lakehurſt, 4 Auguſt. Um 10,20 Uhr vormittags 
amerikaniſcher Zeit (4 Uhr 20 nachm. Berliner 
Zeit) gibt das Marinewetterbureau durch An⸗ 
ſchlag bekannt, daß „Graf Zeppelin“ auf ſeinem 
jetzigen Kurs in eine Sturmzone 1 
Ein Hochdruckgebiet bewege ſich in Richtung auf 
das Meer, und ein Tiefdruckgebiet komme vom 
Meer auf das Land zu. Das Tiefdruckgebiet iſt 
etwa 125—150 Meilen von der Küſte entfernt. 

Lakehurſt, 4. Auguſt. Die Ankunft des Graf 
Zeppelin“ wird durch ſtarke Gegenwinde verzögert. 
Bei 28 Grad Celſius herrſchte eine feuchte Wärme. 
Bei 48 Grad weſtlicher Länge und 35 Grad nörd⸗ 
licher Breite ſteuert das Luftſchiff auf Kap Hatte⸗ 


haſtenden Menſchen ſtehen, um die Fahrt des ras ſüdlich von Neuyork zu. 
FTT u 


Grunde wurden bei dem Streik der eng⸗ 
liſchen Bergarbeiter, trotz der finanziellen 
Nöte in Sowjetrußland, ſo große Summen 
nach England geſandt. Als dieſe beiden 
Möglichkeiten am geſunden Nationalſinn 
der Chineſen und Engländer geſcheitert 
waren, blieb nur der dritte Weg übrig: 
die Linksentwicklung der europäiſchen Ar⸗ 
beiterſchaft zu fördern. Bucharin hielt mit 
Recht dieſen Weg für ſehr langwierig. Er 
warnte vor der Hoffnung auf ſchnelle Er⸗ 


folge. Stalin aber wollte Bucharins Rat 
nicht wahr haben und drang auf ſchnelle 
Ernte. Der Maiputſch wurde in wenigen 


Tagen erſtickt, und man hielt es für klüger, 
den Roten Tag im letzten Augenblick ab⸗ 
zuſagen. Dieſer Rückzug iſt die größte 


Rechtfertigung für Bucharins Stellung⸗ M 


nahme, doch es wird ihm nichts helfen. 
Er wird, ohne direkt verbannt zu ſein, 
weiter im Schatten der Stalinſchen Un⸗ 
gnade leben müſſen. Stalins Eitelkeit 
verträgt es nicht, daß ein von ihm Gemaß⸗ 
regelter ſpäter recht behält. 

Es ſcheint auch nicht ausgeſchloſſen, daß 
der plötzlicte Entſchluß Moskaus auf die 
Londoner Verhandlungen wegen der 
Wiederaufnahme der wirtſchaftlichen und 


politiſchen Beziehungen zwiſchen Sowjet⸗ 
rußland und England zurückzuführen iſt. 
Bekanntlich verlangt die engliſche Arbeiter⸗ 
regierung nicht minder energiſch wie die 
frühere konſervative, von Moskau das 
ſtrikte Verſprechen, keinerlei kommuniſtiſche 
Agitation in England, den Dominien und 
den Kolonien zu betreiben. Da die Sowjet⸗ 
regierung, je länger, je mehr, nicht zuletzt 
aus finanziellen Gründen, den lebhaften 
Wunſch hegt, mit der angelſächſiſchen Welt 
wieder in Verbindung zu kommen, be⸗ 
fürchtete ſie, durch rote Demonſtrationen 
am 1. Auguſt das Mißtrauen der eng⸗ 
liſchen Unterhändler noch mehr zu wecken. 
Aber man darf aus dieſem Zurückweichen 
nicht den Schluß ziehen, als ſei man in 
oskau zur Erkenntnis gekommen, die 
Weltrevolution ſei ein Phantom, dem 
man nicht länger nachjagen dürfe. Der 
weltrevolutionäre Gedanke bleibt viel- 
mehr die Grundlage des Bolſchewismus, 
ohne die er nur zu bald zuſammenbrechen 
würde. Der ruſſiſche Volkscharakter braucht 
eine leitende Idee, die über die Volks⸗ 
grenzen hinausweiſt. Der Zarismus ver⸗ 
deckte daher ſeine praktiſchen Expanſions⸗ 
ziele unter der Loſung der Befreiung der 


Neuyork, 4. Auguſt. Nach Meldungen, die hier 
heute vormittag um 11 Uhr amerikaniſcher Zeit 
(5 Uhr nachm. Berliner Zeit) vorlagen, nahm 
man an, daß das Luftſchiff „Graf Zeppelin“, das 
mit einer Stundengeſchwindigkeit von 125 Kilo⸗ 
metern flog, direkten Kurs auf Kap Hatteras 
oder auf Kap Henry nehmen werde, um dort die 
amerikaniſche Küſte zu erreichen. Man rechnete 
damit, daß das Luftſchiff dann gegen 2 Uhr ame⸗ 
rikaniſcher Zeit (8 Uhr nachm. Berliner Zeit) 
über Waſhington, gegen 5 Uhr amerikaniſcher Zeit 
(11 Uhr abends Berliner Zeit) über Neuyork und 
gegen 6 Uhr abends amerikaniſcher Zeit (12 Uhr 
nachts Berliner Zeit) in Lakehurſt zu erwarten 
ſei. Da jedoch ſpäterhin mehrfach widerſprechende 


Meldungen über die Route des Luftſchiffes ein⸗ 


gingen, nahm man in maßgebenden Kreiſen 
dann an, daß „Graf Zeppelin“ entgegen ſeinem 
urſprünglichen Entſchluß die bisherige Route auf⸗ 
gegeben habe, um dem dort liegenden turm- 
gebiet auszuweichen, und verſuchen werde, 
oberhalb Kap Henry die amerikaniſche Küſte zu 
paſſieren. 

Erft gegen 1 Uhr nachm, amerikaniſcher Zeit 
(7 Uhr nachm. Berliner Zeit) trat dann in den 
widerſprechenden Meldungen eine Klärung ein. 
Aus verſchiedenen Funkſprüchen, die von Bord 
des „Graf Zeppelin“ kamen, ging klar her⸗ 
vor, daß das Luftſchiff ſtark nach Norden abge⸗ 
bogen iſt, um die amerikaniſche Küſte bei Kap 
May, das auf der Höhe von Waſhington liegt, zu 
erreichen. 

Nach weiteren Funkſprüchen von Bord des „Graf 
Zeppelin“ wird das Luftſchiff von Kap May 
aus direkt Lakehurſt anſteuern. 


Großes Intereſſe fürden Weltrundflug. 


Neuyork, 4. Auguſt. Wie das hieſige Bureau 
der Hamburg Amerika⸗Linie bekannt gibt, find 
zahlreiche Platzgeſuche für den Welt⸗ 
rundflug des „Graf Zeppelin“ eingegangen, davon 
viele von Frauen. Das Bureau kann jedoch nur 
drei Plätze zuteilen, von denen zwei bereits ver⸗ 
geben ſind. Die Teilnahme an dem Weltrundflug 
foitet 9000 Dollar für jede Perſon. 

Neuyork, 4. Auguft. Die Goodyear Zeppelin Co. 
gab Pläne für den Bau zweier Luftſchiffe, die 
doppelt jo groß wie der „Graf Zeppelin‘ 
ſein ſollen, bekannt. Sie werden alſo etwa die 
Ausmaße des gegenwärtig für die Marine im 
Bau begriffenen Super zeppelins haben. 
Die Luftſchiffe follen im Pazifik⸗Verkehr, ſpäter 
auch in den Atlantic⸗Verkehr verwendet werden. 

— ̃ 


Balkanſlawen vom türkiſchen Joch und 
trieb damit immer wieder den ruſſiſchen 
Bauern zum Marſch nach Konſtantinopel 
an, das ſchon lange nicht mehr ein reli⸗ 
giöſes, ſondern ein nüchternes, wirtſchaft⸗ 
liches und machtpolitiſches Ziel geworden 
war. Jetzt tröſtet Moskau den ruſſiſchen 
Arbeiter über ſein keineswegs beneidens⸗ 
wertes augenblickliches Daſein mit dem 
Hinweis, er ſei dazu berufen, den Arbeitern 
der Welt das Heil, die Diktatur des Pro- 
letariats, zu bringen. Dann wird die ge⸗ 
ſchundene Arbeiterſchaft auf den bequemen 
Seſſeln der feiſten Kapitaliſten Platz 
nehmen können. 

So ſieht das Bild von Moskau geſehen 
aus. Die dortigen Machthaber find auf- 
richtig überraſcht, daß die europäiſchen Ar⸗ 
beitermaſſen das für ein Trugbild halten. 
Der Unglaube der Europäer an das bol⸗ 
ſchewiſtiſche Paradies iſt ebenſo groß, wie 
der Glaube des Bolſchewismus an den 
baldigen Sieg der Weltrevolution. Der 
Gegenſatz zwiſchen dem Freiheitsbegriff der 
Demokratie und dem Zwangsſyſtem des 
Bolſchewismus iſt ſo groß, daß zwiſchen 
beiden keine Brücke des Verſtändniſſes ge: 
ſchlagen werden kann. 


-> Pojener 
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Vom 10. bis 11. Auguſt feiert die märkiſche 
läum. — Unfer Bild zeigt das im Jahre 1543 


Katharinenkirche, rechts: der Roland von Brandenburg, das 


Zur Tauſendjahrfeier der Stadt Brandenburg. 


Stadt Brandenburg ihr tauſendjähriges Jubi⸗ 
erbaute Kurfürſtenhaus; im Hintergrund die St. 
erühmte Wahrzeichen der Stadt. 


Am Vorabend der 


Die Vereinigten Staaten werden 


iſt voller 
Haag, 3. Auguſt. Wie von hieſiger zuſtändiger 
Stelle verlautet, ſteht immer noch nicht mit 
Sicherheit feſt, ob die Haager Konferenz am 
6. Auguſt beginnen wird. Die organiſato⸗ 
riſchen Vorbereitungen, ſoweit ſie von 
den holländiſchen Behörden, die hierbei ſehr 
ſelbſtändig vorzugehen genötigt ſind, getroffen 
werden können, ſind jedoch ſo weit gefördert, daß 
die Eröffnung der Konferenz am kommenden 
Dienstag möglich iſt. Es wird angenommen, 
daß die Delegierten der an der Konferenz teil⸗ 
nehmenden ſechs Hauptmächte ſich am Vormittag 
des 6. Auguſt oder vielleicht bereits am Montag 
nachmittag zu einer vorläufigen Beſprechung zu⸗ 
ſammenfinden werden. Sofort nach dieſer Füh⸗ 
lungnahme wird eine offizielle Ein⸗ 
ladung an die Vereinigten Staaten 
gerichtet werden. 
Berlin, 4. Auguſt. Der erſte Tag der Haager 


Zuſammenkunft dürfte eine Stellungnahme über |$ 


die Frage des Vorſitzes bringen, da dieſe 
Frage bis jetzt noch nicht geklärt iſt. Es wird 
angenommen, daß als Vorſitzender der Konferenz 
der Miniſterpräſident Jaſper (Belgien) in 
Vorſchlag gebracht werden wird. Es werden 
dann noch zwei Vorſitzende beſtimmt werden 
müſſen, und zwar je einer für die politiſche Kon⸗ 
ferenz und die Reparationskonferenz. 

Im Zuſammenhang damit wird die Arbeits⸗ 
weiſe und das Arbeitsprogramm zwiſchen 
den Delegationen erörtert werden. Die deutſche 
Regierung wird den Standpunkt der Parallel⸗ 
verhandlun g en unbedingt vertreten, wäh⸗ 
rend ſich auf franzöſiſcher Seite die 9 . 
zeigt, den Moung⸗Plan und alles, was dami 
züſammenhängt, ins Reine zu bringen und dann 
erſt in die eigentlichen politiſchen Verhandlungen 
einzutreten. e 

Berlin, 4. Auguft: Auf der Tagesordnung der 
heutigen Kabinettsſitzung ſtand die Regierungs- 
konferenz im Haag, deren geſamter Aufgaben⸗ 
kreis eingehend erörtert wurde, wobei die 

2 Einmütigkeit des Kabinetts 
über alle im Haag zu behandelnden Fragen zum 
Ausdruck kam. 

Haag, 4. Auguſt. Die Forderungen der kleinen 
Länder werden, wie wohl anzunehmen iſt, auf 
der Konferenz ebenfalls erörtert werden, jedoch 
wird hier nur ein innerer Ausgleich der 
Gläubigermächte in Frage kommen und keines⸗ 
falls eine etwaige deutſche Zuſatzleiſtung. Außer 
den genannten Konferenzthemen wird alsdann 
noch die Beſatzungskoſtenfrage eine 
Rolle ſpielen. In unterrichteten Kreiſen wird 
mit der Möglichkeit gerechnet, daß die Konferenz 
ſich über den 2. September hinausziehen wird, da 
allein die Behandlung der Vorfragen ſchon er⸗ 
hebliche Schwierigkeiten perurſacht hat. 

Brüffel, Auguft. Unter dem Vorſitz des 
Miniſterpräſidenten Jaſpar fand ein Kabi⸗ 
nettsrat jtatt, der fih mit der Prüfung der Fra- 
gen, die auf der Haager Konferenz be andelt 
werden follen und mit den Anweiſungen beſchäf⸗ 


Vyyyh%ß d ³² ¼⅛ß:!!: TEUER EENEEREERRTERETETR. 


Neue ege gegen die lellländiſchen Deutſchen. 


Am die Enkrechtung der deutjchbaltifchen Fronkkämpfer. 


Riga, 3. Auguft. Nach der monatelangen ein- 
leitenden Heß kampagne, während der die 
lettiſchen Kriegervereine und die 
Sozialdemokraten und Kommuniſten 
einander mit gegen die Deutſchen gerich⸗ 
teten Verleumdungen und Beſchimpfungen über⸗ 
boten haben, beginnt am 4. Auguſt die Stimmen⸗ 
ſammlung für das Volksbegehren, das die 
deutſchbaltiſchen Frontkämpfer, die 
vor zehn Jahren Schulter an Schulter mit letti⸗ 
ſchen Truppen die bolſchewiſtiſchen Eindringlinge 
außer Landes getrieben haben, ihrer bisherigen 
geſetzlichen Anſprüche auf Siedlung land 
berauben will. IN 

Während der drei Wochen des Ber iiaa 
werden die benötigten 108000 Unterſchriften 
ſchon allein dank der ſozialiſtiſc en Wählerſchaft 
jicherfich zuſammenkommen. Alsdann kommt das 
Volksbegehren vor das Parlament, wo ſich 
wohl ein äußerſt erbitterter Kampf 
entipinnen wird, weil die Anhänger und die 


Haager Konferenz. 

offiziell eingeladen. — Snowden 

Hoffnung. 

tigte, die die belgiſchen Vertreter zu befoigen 

haben werden. Währſcheinlich wird ſich die Kon⸗ 

ferenz in zwei Sektionen teilen, von denen die 

eine p Š dem Poung⸗Plan und der Frage 

ſeiner Durchführung, und die andere mit den rein 

Re und diplomatiſchen Fragen der 
heinlandräumung und der Scan ung 

der Feſtſtellungs⸗ und Vergleichskommiſſion be⸗ 


aſſen wird. Der Kabinettsrat überprüfte die 
auptſächlichen Beſtimmungen des Young ; 
Planes. Die Vertreter Belgiens werden für 


den se felt als Ganzes eintreten. 
Kabinettsrat ſtellte nochmals feft, daß der Plan 


gültigen Regelung der Saſtlicen Statt 115 
tes 


Amt und im 


Paris, 4. Auguft 
in 


techn 2. Sachverſtändigen ſtatt. 
ſiſche Delegation, deren 3 
gemeldet wurde, wird mit dem Bureauperſona 
aus 56 Köpfen beſtehen. Die Delegierten und die 
erſtändigen werden am Montag vormittags 
11 Uhr mit dem Woſen ange en Schnellzug al 
reiſen, dem drei Wagen N t werden, ein 
Salonwagen für die Miniſter und zwei Wagen 
für die übrigen Herren. 
Prag, 3. Auguſt. Der deutſche Geſandte in 
Prag, Dr. Koch, überbrachte geſtern der 
tſchechoſlowakiſchen Regierung im Namen 
der Genfer Signatarmächte die Einladung zur 
Teilnahme an der Haager 3 Die — 
lowakiſche Delegation werden bilden Augen: 
miniſter Dr. Beneſch, der Geſandte in Paris, 
Pi y, und Dr. Poſpiſchil, Gouverneur der Tſche⸗ 
choſlowakiſchen Nationalbank. S 


Der amerikaniſche Beobachter. 

Waſhington, 3. Au si Wie lan 
Stimjon heut befanntgibt, ift an inoffiziellen 
amerikaniſchen Beobachter bei der Haager 
Konferenz der Erſte Sekretär der amerikaniſchen 
Baller in Paris, Edwin C. Wilſon, ernannt 
worden. 

London, 5. Auguſt. (R.) Vor der Abreiſe aus 
London erklärte Snowden in einer Unter- 
redung mit einem Vertreter des „Daily Expreß“, 
daß er ſeine Pläne bereits fertiggeſtellt habe. Er 
jagte: Wir gehen nach dem Haag, um dieſes 
ganze Durcheinander zu ordnen. Ich glaube, 
daß es uns gelingen wird. Jedenfalls werden 
wir unſer Möglichſtes tun. Wir trafen dieſes 
Durcheinander an, als wir an die Regierung 
kamen, aber wir wollen ihm nicht mehr gegen» 
übertreten müſſen. Snowden bemerkte weiter: 
Wir werden vielleicht wochenlang weg⸗ 
bleiben mijjen, wir find jedoch bezüglich dieſer 
Konferenz von Nationen voller Hoffnung 
und Zuverſicht. 


Gegner dieſes Geſetzentwurfes zweit gleichſtarke 
Lager bilden, ſo oh vielleicht eine oder zwei 
e den Ausſchlag geben werden. Die 
ponam die für dieje Entrechtung der 

eutſchen eintreten, zählen 29 ſozialdemo⸗ 
kratiſche, 7 kommuniſtiſche und 2 linksbürgerliche 
Abgeordnete. Dazu werden wohl noch 11 Mittel- 
arteiler kommen, die zurzeit aus Rückſicht auf 
ihre Bindung an die das Volksbegehren ver- 
urteilende Regierungskoalitjion zwar noch nicht 
offen Farbe bekennen wollen, jedenfalls aber 
mit dem chauviniſtiſchen Antrag gn ſym⸗ 
pathiſteren. Die ſechs deutſchen bge⸗ 
ordneten wiederum können auf Unterſtützung 
rechnen bei den zwölf übrigen Minderheiten⸗ 
vertretern, ſowie bei acht rechtshürgerlichen und 
25 bäuerlichen . ſo daß alſo zurzeit 
das Stimmen verhältnis 51: 49 zugunften 
der Deutſchen ſtehen dürfte, 

Die geringſte, angeſichts der ſanatiſchen Agis 
tation durchaus nicht e Stimmen⸗ 
verſchiebung würde alſo ſchon einen Sieg der An⸗ 


Tageblatt 


hänger dieſes Rechtsbruches ergeben, wenn auch 


auf der anderen Seite auch die Deutſchen durch⸗ 
aus noch Ausſichten haben einige der wankel⸗ 
mütigen Mittelparteiler zur Beſinnung zu brin⸗ 
gen und damit eine Mehrheit gegen das Volks⸗ 
egehren zuſammenzubringen. Sollte nun die 
Parlamentsmehrheit dagegen ſtimmen, ſo kommt 
es zur Volksabſtimmung. Nun ſind zwar 
die Ausſichten einer ſolchen keineswegs hoch, denn 


zent aller Wahlberechtigten oder über 600 000 
Stimmen mobil machen, um als Gewinner aus 
dieſem Stimmenkampf hervorzugehen. Indeſſen 
iſt es klar, daß ſelbſt im Falle eines Fiaskos 
der Volksabſtimmung die Schäden, die durch 
die jedenfalls zu erwartende Aufhetzung 
breiteſter Volksſchichten gegen das Deutſchtum 
em werden, ſehr beträchtlich fein 
werden. 


die Anhänger des Volksbegehrens müſſen 50 Bros | 


London, 3. Auguſt. Aus Malta wird ge⸗ 
meldet, daß der Schwerpunkt der engliſchen 
Flotte, der nach dem Kriege aus der Nordſee in 
das Mittelmeer verlegt worden war, wieder in 
die Heimathäfen zurückverlegt werden 
ſoll. Die Atlantiſche Flotte foll wieder 
wie vor und in dem Kriege die ſtärkſte Flotten- 
einheit werden. Die neue Dislokation ſoll im 
November in Kraft treten nach der Rückkehr der 
Mittelmeerflotte von ihren Manövern. Zu die⸗ 
ſem Zweck ſollen die vier Linienſchiffe „Queen 
Elizabeth“, „Barham“, „Valiant“ und „Malaya“ 
aus der Mittelmeerflotte zurückgezogen und der 
Atlantiſchen Flotte zugeteilt werden. 

Offiziell wird der Wechſel mit verwaltungs⸗ 
mäßigen Gründen motiviert. Es ſoll einem 


London, 5. Auguft. (R.) Reuter meldet aus 
Schanghai, es verlaute bezüglich der chine⸗ 
iiih e ruſſiſchen Vorbeſprechungen 
in Mandſchuli, daß die Sowjetregierung die 
Wiederhetitellung des Status quo 
einſchließlich der gemeinſamen dinefilh- 
ruſſiſchen Beanfſichtigung der chineſiſchen 
Ofſtbahn gefordert hätte. Der chineſiſche Dele 
gierte habe Anweiſung aus Mulden erhalten, 
dieſe Forderung abzulehnen, was zur 
Einſtellung der Beſprechungen ge 
führt habe. Trotzdem bereite fih ſowohl Ruk- 
land wie China auf eine formelle Kons 


Aus der polizeiaufſicht entlaſſen. 
Prozeßverfahren gegen 50 Deutſche. 

Bromberg, 3. Auguſt. Wie die „Deutſche Rund⸗ 
ſchau“ erfährt, wurde heute der ehemalige Leiter 
des aufgelöſten Deutſchtumsbundes zur Wahrung 
der Minderheitenrechte, Studienrat Friedrich 
Heidelck in Bromberg, gegen Stellung einer 
Kaution von 500 Zloty aus der Polizei⸗ 
aufſicht entlaſſen. Gleichzeitig fanden 


Bei dieſer Gelegenheit 
das Unterſuchungsverfahren in Sachen des vor 
ſechs Jahren aufgelöſten Deutſchtums⸗ 
bundes nicht nur gegen die 12 erſt jetzt der 
Spionage aus dem Geſetz vom 3. 6. 1924, 
ſowie hochverräteriſcher Unterneh⸗ 
mungen (St.⸗G.⸗B. $ 86) bezichtigten Perſonen 
eröffnet wurde, ſondern ſchon vorher am 5. Fe⸗ 
bruar d. J. gegen 38 weitere Deutſche 
in Poſen und Pommerellen, die bereits 
gerichtlich vernommen ſind. 3 

Es handelt fih dabei um folgende Perſonen: 
Paul Borkowſti, Georg Dietrich, Walter 
Hermann, Dr. Wilhelm Winkelhauſen, 
Leo Arndt, Wilhelm Kahmann, Helmuth 
Obuch, Karl Friedmann, Ernſt Horn, 
Johannes Sple bt, Albert Stahlke, Friedrich 
Natter, Ludwig Or land, Auguſt Stach, 
Franz Stentzel, Erich Rumlan d, Ernſt 
Emil Müller, Bruno Wendland, Wilhelm 
Bäsler, Superintendent Morgenroth, Otto 
Schmidt, Dr. Nordewin v. Koerber, Paul 
Dobbermann, Johannes Grewe, Paul 
Stroſchte, Jonatz Rhode, Wurlitzer, 
Kurt Müller, der verſtorbene Rechtsanwalt 
Walther Wehr, Pfarrer Wendland, Irene 
Merkel, Paul Gutſche, Oskar Rejkowſki, 
Ernſt Jampert, Franz Helpape, Walter 
Schul, Richard Kammel und Walter von 
Treskow. i 

Ein Teil der Angeſchuldigten, die ſämtlich 

ochverräteriſcher Handlungen und der 
Geheimbündelei N werden, iſt bereits 
aus dem Staatsgebiet verzogen. 


Nicht Wiederaufnahme ſondern 
Joriſetzung. 

oſen, 5. Auguſt. Die „Polniſche Telegraphen: 
ln, 1 Zu den Balten. die in der 
Preſſe über eine angebliche Wiederaufnahme der 
Unterſuchung gegen Mitglieder des act led 
u ne in 5 aufgetaucht ſind, 
MM en dak pa» Notize 
1 


enommenen 
fonder eine 
ionsriģter für 1 5 ent 95 N 
ins nterfu ee 
eH ellung ſoll wahrſcheinli 
chleſern, daß während der 6 Jahre, feit die Ange⸗ 
legenheit ſchwebt, nichts unternommen worden fei. 
—— 


die Herrſchaft Sartowitz endgültig 
liquidiert. 


Poſen, 4. Auguft. Der „Monitor Polſki“ 
(Nr. 175 vom 1. Auguſt) veröffentlicht einen Be⸗ 
ſchluß des Liquidationsfomitees in 
Poſen vom 30. Juli d. Js., durch welchen die 
ideikommiß⸗Herrſchaft Sartowitz im Kreiſe 

„ umfaſſend das Rittergut Sartowitz, das 


England ändert feine Hauptflollenbaſis. 


Die Nordſee wieder der Schwerpunkt. 


China hat die ruſſiſchen Jorderungen 


Die Beſprechungen einſtweilen eingeſtellt. — Auffällige Truppen- 
verſtärkungen Japans in der Mandſchurei. 


geſtern verſchiedene Vernehmungen der mit 


\ A Ivi 44 8 " 
ihm Angeſchuldigten ſta wird mitgeteilt, daß 


größeren Teil der Mannſchaft Gelegenheit ge⸗ 
geben werden, Dienſt in der Heimat zu tun, was 
auch die Urlaubsverteilung erleichtere. Ferner 
fei der Hafen von Malta überfüllt, und die Mög: 
lichkeiten und Gelegenheiten zur Erholung ſeien 
für die Anzahl der dort ſtationierten Schiffe nicht 
ausreichend. 

Da auch die beiden neuen Schiffe „Nelſon“ und 
„Rodney“ der Atlantiſchen Flotte zugeteilt 
ſind, wird dieſer nach dem Eintreffen der vier 
„Queen Elizabeths“ aus dem Mittelmeer die 
ſtärkſten Linienſchiffe der Welt in 
ihrem Verband vereinigen. 

Die Admiralität teilt mit, daß ſie eine offizielle 
Erklärung über dieſe neuen Pläne noch heute ab⸗ 
geben wird. 


abgelehnt. 


ferenz vor, 
finden ſoll. 
Schanghai, 3. Auguſt. Mitteilungen aus 
Mukden heben hervor, daß die Japaner ſtän⸗ 
dige Militärbaracken bei Tſchangtſchun, der nörd⸗ 
lichen Endſtation der ſüdmandſchuriſchen Bahn, 
errichten und die dortige Garniſon erheblich ver⸗ 
ſtärkt haben. Die Berichte über die Verhand⸗ 
lungen Melnikows lauten günſtig. Die chine⸗ 
ſiſchen Eiſenbahner üben mit populären Argu⸗ 
menten einen Druck dahin aus, daß chineſiſcher⸗ 
ſeits eine feſte Haltung in der Frage der Be⸗ 
teiligung an der Verwaltung der oſtchineſiſchen 
Bahn eingenommen werde. 


die demnächſt in Tſchita ſtatt⸗ 


Gut Dziki, ſowie die Vorwerke Ernſthof, Schwen⸗ 
ten und Andreashof, in einer Größe von 4244,27,90 
Hektar, der Familie Graf von Schwanen⸗ 
feld⸗Schwerin gehörig, ſamt den Gebäuden 
ſowie dem toten und lebenden Inventar mit allen 
Vorräten, ſowie den Teilen, der auf dem Gut 
eingetragenen Hypotheken, die infolge der Amor⸗ 
tiſationszahlungen Grundſchulden des Beſitzers 
geworden ſind, mit Ausſchluß der beweglichen 
Wohnungseinrichtung, endgültig in den Beſitz des 
Staates übernommen wird. Die Höhe der Ent⸗ 
ſchädigung für das erwähnte Gut wird auf 
3548000 Zloty feſtgeſetzt, wovon in Abzug 
kommen: 156 803,04 Zloty zur Deckung der durch 
den Staatsfiskus übernommenen hypothekariſchen 
Verpflichtungen, ſowie der Koſten des Liquida⸗ 
tionsverfahrens. Späteſtens im Laufe eines Mo- 
nats vom Tage der Uebernahme des Beſitzes durch 
den neuen Käufer hat der bisherige Nutznießer 
zuſammen mit den Mitbewohnern das Objekt zu 
verlaſſen, widrigenfalls er exmittiert werden 
wird. 

Derſelbe „Monitor Polſki“ enthält einen Ber 
ſchluß des Liquidationskomitees von demſelben 
Datum, auf Grund deſſen auch das Allodial⸗Gut 
des Grafen Ulrich Wilhelm von Schwanenfeld⸗ 
Schwerin, umfaſſend die Vorwerke Morſt, Miſchke, 
Groß⸗Zappeln und Nzikowo im Kreiſe Schwetz. 
424,56,44 Hektar groß, ſamt den Gebäuden, ſowie 
dem toten und lebenden Inventar und mit allen 
Vorräten ſowie den Teilen, der auf dem Beſitz 
eingetragenen Hypothelen, die infolge der Amorti⸗ 
ſationszahlungen durch den Beſitzer deſſen Grund» 
ſchuld geworden find, mit Ausſchluß der beweg⸗ 
lichen Wohnungseinrichtung, endgültig auf den 
Staat übernommen wird. Die Höhe der Entſchä⸗ 


digung für das Allodial⸗Gut beträgt 839 000 Zlotg. 
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Ein deuisher Führer 
für die deulſche Heilsarmee. 
Die Leitung der Heilsarmee in Deutſchland, die 
bisher in den Händen Mary Booths, einer Tochter 
des kürzlich verſtorbenen Generals Bramwell 
Booth lag, wird demnächſt an Kommandeur Bruno 
Friedrich übergehen. Kommandant Bruno Fried⸗ 
rich (im Bilde), aus Chemnitz gebürtig, war 
bereits von 1921 bis 1926 als Chefſelretär der 
Heilsarmee in Berlin tätig. 


Dienstag, 6. Auguft 1929 


ausſtellungskalender. 


Dienstag, 6. Auguſt: Ankunft der Handels⸗ 
miniſter Polens und Rumäniens. 


Zuchtviehmarkt 
auf der Landesausitellung. 


Die Direktion der Landesausſtellung hat ſich, 
wie von uns ſchon kurz mitgeteilt wurde, ent⸗ 
ſchloſſen, auch noch einen Zuchtviehmarkt 
im Rahmen der Landesausſtellung 
zu veranſtalten. Dieſer Markt findet vom 18. 
bis 20. September ſtatt und wird ſich auf 
Pferde, Rindvieh, Schweine und 
Schafe erſtrecken. Es find für Pferde 160 Stände, 
für Nindvieh 170, für Schweine 130 und eine 
Anzahl für Schafe vorgeſehen. Das Zuchtmaterial 
wird im Wege der Verſteigerung verkauft. Mit 
dieſem Viehmarkt werden noch Reitturniere 
und ein internationaler Ausflug verbunden ſein. 
Anmeldungen von Zuchttieren für den 
Viehmarkt ſind bis zum 15. Auguſt an die Di⸗ 
rektion der Landesausſtellung zu 
richten. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 5. Auguſt. 


Rückkehr der Ferienkinder. 


Nachdem die deutſchen Ferienkinder 
aus Polen ſich 44 Wochen in Deutſchland auf- 
gehalten haben, treten ſie heut, Montag, von den 
verschiedenen Aufenthaltsorten in den Heimen 
und bei ihren Verwandten die Rückreiſe an. 
Zunächſt bis nach Berlin, wo ſie im Warteſaal 
4. Klaſſe des Schleſiſchen Bahnhofs von 7 Uhr 
nachmitags an geſammelt werden. Um 9 Uhr 
erfolgt die Abreiſe mit einem Sonderzug von 
Berlin über Stentſch⸗Bentſchen nach Paſen, 
wo fie morgen, Dienstag, früh um 5.08 Uhr ein- 
treffen und in ihre Heimatorte weitergeleitet 
werden. Die Angehörigen wollen ihre Kinder auf 
den ihnen bekannten Eiſenbahnſtationen in 
Empfang nehmen. Die Mehrzahl der Kinder hat 


ſich ausgezeichnet erholt und Gewichtszunahme 


von mehreren Pfund erzielt. Nur ganz wenig 
Kinder ſind leider während des Erholungsauf⸗ 
enthaltes erkrankt: ein Kind an Diphtherie, drei 
Kinder an Scharlach, ein Kind an Halsentzün⸗ 
dung. Bei einem Kinde erforderte eine Stirn⸗ 
höhleneiterung die Aufnahme in ein Kranken⸗ 
haus, bei einem anderen Kinde notwendig ge⸗ 


wordene Blinddarmoperation. Für dieſe Kinder 


wird meiſt eine Rückkehr mit dieſem Transport 
noch nicht möglich ſein, ſondern ſie werden noch 
einer weiteren Erholung bedürfen. Es ſteht aber 
zu hoffen, daß fie mit dem nächſten Zuge, der 
genau eine Woche ſpäter fährt, in die 
éi atlebren können. 


Bodenſenkung in Imowroctaw. 

Der „Kuj. Bote“ berichtet: Am Freitag nach⸗ 
mittag gegen 2 Uhr begannen die Fabrikſirenen 
unſere Feuerwehr zu einem an der Poſener 
Straße fih bemerkbar machenden Erdfall zu 
alarmieren. Die Bevölkerung war anfänglich der 
Meinung, es handele ſich um einen Brand, doch 
ſprach es ſich in kurzer Zeit bald herum, daß wir 
vor der Tatſache einer neuen Erdſen kung 
ſtehen, ähnlich denjenigen Erdſenkungen, von 
denen einige Gegenden unſerer Stadt vor etwa 
20 Jahren heimgeſucht wurden, durch die damals 
einige Gebäude und ein Teil der nun wiederauf⸗ 
gebauten Muttergotteskirche eingeſtürzt bzw. ver⸗ 
junten find. Glücklicherweiſe ſcheint dieje Erd- 
ſenkung einen harmloſeren Verlauf zu 
nehmen, da auf der diesmal eingefallenen Stelle 
ſich keinerlei Baulichkeiten befinden und die um: 
liegenden Gebäude zwar bedroht, doch bis her 
verſchont geblieben ſind. Immerhin ſcheint 
die Erdſenkung noch nicht beendet zu fein, und 
es hat ſich bereits an der betreffenden Stelle ein 
Trichter gebildet, deſſen Amfang etwa 
6X5 Meter groß ift. Die Tiefe des Trichters, 
der mit Waſſer angefüllt ift, deſſen Spiegel ſich 
2 Meter unter der oberen Erdſchicht befindet, 
konnte noch nicht genau gemeſſen werden, doch 
beträgt dieſe ſchätzungsweiſe bereits 20 Meter. 
Sofort nachdem der Beginn der Erdſenkung be⸗ 
merkt worden war, wurde die Feuerwehr alar⸗ 
miert, von der entſprechende Maßnahmen zum 
Schutze der Bevölkerung getroffen wurden. Der 
Zugang zu der Unfallſtelle wurde ſofort geſperrt. 
Die Einfallſtelle befindet ſich auf dem Gelände 
des früheren Steinſalzbergwerks „Kronprinz“, 
Schacht I, wo ſich früher bei rd. 160 Metern Tiefe 
Bauſohlen befanden. Eigentlicher Abbau wurde 
in dieſem Bergwerk nie betrieben wohl aber er⸗ 
ſtreckte ſich dort unter Tage ein verhältnismäßig 
beſchränktes Streckennetz. Bekanntlich erfolgte 
im Jahre 1907 in das ſtaatliche Bergwerk ein 
Einbruch der Waſſer in ſolcher Stärke, daß der 
Betrieb aufgehoben werden mußte; man konnte 
die Gruben vor dem Erſaufen nicht retten. Die 
gegenwärtige Erdſenkung iſt wahrſcheinlich auf 
die im Laufe der Jahre ſtetig vor ſich gegangene 
Unterſpülung des Bodens zurückzuführen fein. 

Wie dem „Kuj. Boten“ von maßgebender 
Stelle mitgeteilt wurde, dürfte der Einſturz be⸗ 
reits zum Stillſtand gekommen und damit auch 
jede weitere Gefahr beſeitigt fein. Eine Gefahr 
beſteht nur noch für das dicht an der Einſturz⸗ 
ſtelle gelegene frühere Keſſelhaus, das infolge der 
Anterſpülung arg bedroht iſt. 


— — 
X Kardinal ⸗Erzbiſchof Dr. Hlond hat die 
Propſtei in Kamieniec, 12 Kilometer von Tre⸗ 
meſſen, zu feiner. Sommer r eiii denz gewählt 


Kugel drang ihm ins 


und wird ſich ſchon nächſtens zu e Er⸗ 
olung dahin begeben. Sein Vorgänger, ropit 
Fiebaß übernimmt eine Propſtei bei Inowroclaw. 

X Sein 70. Lebensjahr vollendete am Mon- 
tag voriger Woche in Köslin in Pommern, wo 
er im Ruheſtande lebt, der Geheime Regierungsrat 
Hammerſchmidt, der von 1900—1904 Direk⸗ 
tor des Lehrerſeminars in Koſchmin und dann bis 
zur politiſchen Umwälzung Regierungs⸗ und 
Schulrat bei der Poſener Regierung war. 

X Geſtorben ijt der Vizepräſident des Appella⸗ 
tionsgerichts i. R. Wladyſlaw Chmielowſki 
im Alter von 74 Jahren. 

x Todesfall. Der langjährige Rendant der 
Poſener Sparkaſſe, Bruno atſchky, iſt, 
74 Jahre alt, geſtorben und in Lauban i. Schleſ. 
beigeſetzt worden. 

X Seinen Urlaub angetreten hat der Rektor 
der Univerſität Prof. Dr. Niezabitowſki; 
ihn vertritt Prof. Dr. Kazimierz Tymie⸗ 
niecki. Er wird empfangen am Dienstag, Don⸗ 
nerstag und Sonnabend von 12—13 Uhr. 

X Die Staatliche Gartenbauſchule in Poſen 
bittet uns, mitzuteilen, daß die Friſt der Ein⸗ 
ſchreibungen er das Schuljahr 1929/30 am 
25. Auguſt abläuft, mit demſelben a die 
Friſt für die Einſchreibungen zu den Gartenbau⸗ 
kurſen bei dieſer Schule. äere Auskünfte er- 
teilt die Schuldirektion, ul. Noſkowſkiego 6 (fr. 
Am Goethe⸗Park). Von dort werden auch Pro- 
ſpekte verſchickt. 

x Eine außerordentliche Generalverſammlung 
der e e des ſchwarzbunten Niede⸗ 


rungsrindes Großpolens findet am Biene 
e 


13. d. Mts., vormittags 11 Uhr im Sitzungsſaa 
der Wielkopolſka Izba Rolnicza (Großpolniſche 
Landwirtſchaftskammer) in Poſen, ul. Mickie⸗ 
wicza 33 (fr. Hohenzollernſtr.), ſtatt. Die Tages⸗ 
ordnung umfaßt: 1. Bericht i er die Tierzucht⸗ 
ausſtellung, 2. Wahl eines 1 
um Rat der Wielkopolſka Izba Rolnicza (auf 

rund der Verordnung des Staatspräſidenten 
vom 22. 3. 1928 — Dz. U. Nr. 39, Poſ. 385), 3. An- 
träge aus der Verſammlung. 

X Vortrag über „Koggenbau“. Der bekannte 
Saatzüchter, Herr von Lochow⸗Petkus t 
am Mittwoch, 21. d. Mts., im Ausſchuß für 
Ackerbau bei der Weſtpolniſchen Landwirt⸗ 
ſchaftlichen Geſellſchaft einen Vortrag mit Licht⸗ 
bildern über „Roggenbau“, zu dem alle Mitglie⸗ 
der Weſtpoln. Landw. Geſellſchaft freundlichſt ein⸗ 
geladen werden. Der Vortrag findet um 34 Uhr 
nachm. im Evangeliſchen Vereinshauſe zu Poſen 
tatt. Im Anſchluß an den Vortrag wird der 
Petkuſer Saatzuͤchtfilm vorgeführt. 

X Ein Sanatorium der Poſener Krankenkaſſe 


ift im Beiſein des Stadtpräſidenten Ratajſfi 


in Kiekrz eröffnet worden. Das Sanatorium 
ift für bleichſüchtige Kinder von Mitgliedern der 
Krankenkaſſe beſtimmt. Es wird nur im Sommer 
für Kinder offen ſein, während es im Winter den 
erwachſenen Mitgliedern der Krankenkaſſe dienen 


oll. 
X Für die Stadtverordnetenwahlen find 136 163 
Wähler eingetragen. Davon haben fih 50000 
ee ob fie in den Liften ſtehen. Gegen 
300 amationen find eingegangen, die bis zum 
15. d. Mts. erledigt fein müſſen. 

X Wieder die hwajje! Der Beamte Kazi- 
miera Matkowia k, Graben 6, jpielte mit einem 

volver. Plötzlich fiel ein ne eine 

ein. Die Rettungsſtation 
mu M. nach dem Stadtkrankenhaus ſchaffen. 
X Als Mörder des Anſiedlers 
Jaſieniec, Kreis Schroda, find die Brüder Fran- 
eiſzet und Jan Wolniak gefaßt worden. Die 
Mörder ſcheinen, dem „Kurjer“ zufolge, im Ein⸗ 
vernehmen mit der Frau des Ermordeten ge⸗ 
handelt zu haben. . 

X Diebstähle. Geſtohlen wurden: einem Jul- 
jan Bart ſch, ul. Mariz. Foha 83 (fr. Glogauer⸗ 
traße), aus der Wohnung 2 Anzüge und Hem⸗ 
den; einer Edmunde Jurſch auf dem Alten 
Markt 70 zt; dem Telegraphenamt auf der 
Strecke . 1600 Meter 
Telegraphendraht; einem Zbigniew Szpotan⸗ 

reuzſtr.), ein Mantel. 


ti, ul. Krzyzowa 3 (fr. 

i X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be⸗ 
trug heut, Montag, — 0,04 Meter, wie geſtern, 
Sonntag, früh, und — 0,02 Meter am Sonno bend 


b. = 
X Bom Wetter. Heut, Montag, früh waren 
bei bewölktem Himmel und etwas nebeligem 
PORE 16 mer pns é ——5 
onnenaufgang und Sonnenuntergang am 
% Auguſt, 4.28 Uhr und 19.42 Uhr. 
erzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
a der Aerzte“, ul. 5 30 (fr. Friedrich⸗ 
trake), Telephon 5555, erteilt. 


© 


Sapiezynſti 1, Apotheke 27. Grudnia, ul. 27. Gru- 
nia 18; Lazarus: Lazarus⸗Apotheke, ul. Ma- 
leckiego 26, Plucinſti⸗Apotheke, ul. * ocha 
Nr. 72; Jerſitz: Stern⸗Apotheke, ul. Kraſzew⸗ 
dd 12; Wil da: Fortuna⸗Apotheke, ul. Górna 
Wilda 96. 

X Rundjuntprogramm 55 Dienstag, 6. Auguſt. 
77.15: tgengymnaftit, 12.20— 12.50: Radios 
raphiſche Verſuche. 12.50—13: Mitteilungen der 
Candesausftelung, 13—13.05: Zeitzeichen, Fan⸗ 
farenblaſen vom Rathausturm. 13.05—14: all⸗ 
lattenkonzert. 14—14.15: Notierungen der Effet- 
lendörſe und des Städtiſchen pale thofes. 14.15 
bis 14.30: Landwirtſchaftliche Mitteilungen der 
„Pat“, Bericht über den Schiffsverkehr uſw. 17.15 
bis 17.35: Franzöſiſch (Mittelſtufe). 17.35—17.50: 
Großpolniſche Sagen. 17.50—18: Mitteilungen 
der Landesausſtellung. 18—19: Volkstümliches 
Konzert (Uebertragung aus Warſchau). 19 bis 
19.20: Beiprogramm, ausgeführt von Schauſpie⸗ 
lern des Teatr Nowy. 19.25—20: Soldaten⸗ 
ſtunde (Uebertrag. aus 
konzert (Uebertragung aus Warſchau), auf dem 
Programm Opern und volkstümliche Muſik, in 
den Pauſen Programm der Poſener Theater und 
Kinos. 22—22.15: Zeitzeichen Mitteilungen der 
„Pat“. 22.15—23.45: Radiographiſche Verſuche. 
9245—24: Tanzmuſik aus dem „Eſplanade“. 

— — 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Bromberg, 4. Auguſt. Die Unterſuchung in 

der Angelegenheit Gerhard Dorr, des 


ilkowſti aus ſich 
aber iſt, daß er ſich dazu 
hof in Jägerhof 8 


einer Leiche den 


arſchau). 20—22: Abend⸗ i 
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den Nächten alle in | Pazurek und Kozok. — Das Spiel gegen Oeſter⸗ 
Brom en beſtehenden Friedhöfe aufſuchte und 2 am 6. Oktober nicht in W 

an die as 95 Fr d in 
kennt, auf dem 
am mit ſeinen Genoſſen eingeleiteten 
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en, um den Stolarow von Froitzheim 6:1, 6:0 und 
n. — Am Mittwoch 6 28 geſchlagen. 
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e Poſener 7 Siege zu verzeichnen. Auffallend 
S., der auch im Achter⸗Rennen geſchlagen 
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Sport und Spiel. 
Polen Tſchechoſlowakei 2:2. 


ielte, m 
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efahren pi y 
chin, 4. 70 0 

Gemeinde, a 20d. heiteres bis wolkiges und kühleres Wetter. Nur 


Wettervorausſage für Dienstag, 6. Auguft. 


= Berlin, 5. Auguſt. Für das mittlere Nord» 
deutſchland: Teils heiter, teils wolkig, nur ſtrich⸗ 


fene 2 ella ni kühler, ara Ei 
; t we e Winde. — r 8 rige 
Geitern vormittag Peulſchland: In Weite und Mitteldeutihland 


vereinzelt Regen. Im Oſten erſt im Laufe des 


im Alter von kaum Tages Abkühlung, vielfach in Begleitung von 


Gewittern. 


Bei 8 des Gehirns und des 
Herzens läßt ſich durch täglichen Gebrauch einer 
kleinen Menge natürlichen, e 
Zellen die Abſetzung des S hles ohne ſtarkes 


Das zweite Länderſpiel um den Amateur⸗ Preſſen erreichen. Geſchätzte kliniſche Lehrer der 
Pokal Mitteleuropas, das geſtern in Krakau inneren Medizin en ſelbſt bei albert ge⸗ 


vor 10 000 chauern 
einen unentſchiedenen 


um Austrag ke na 
Asam 7 ke 
1 21 ge sg ees m Polen noch die beiten Erfolge für die Darmreinigung 


lähmten Kranken mit dem Franz⸗Joſef⸗Waſſer 


Die Polen, | erzielt. Zu verlangen in Apoth. und Drog. 


Kelims 


K. Kuzaj 
27 Grudnia 9 


Die Beleidigung, die ich 
jegen ben Si Balwin⸗ 
a, wohnha ows kiego 
Nr. 45, ausgeſprochen — 
ſoll, nehme ich zurück. 
Ehrchen. 


Sauber möbl. Zimmer 
f. 1 oder 2 Herren v. ſofort 
zu vermieten. H. Wandelt 
Szwajcarska 19, I. Etg. 


Sensationelle praktische Neuheit! 


Socken- 


Kamm mit Doppelwellenzähnung 
ges. gesch. 


Onduliert ohne Behelfe kurze und lange Haare nur 
durch einfaches Kämmen. Solid und unverwüstlich. 
Unentbehrlich für jede Dame. Sie ersparen die Aus- 
gaben für das Ondulieren beim Friseur und haben immer 
schön gelocktes Haar. Preis pro Stück nus złoty 
Versand gegen Einsendung des Betrages in Briefmarken 


oder Ken achnahme. Bestellen Sie sofort bei Firma 


E. Chotiner, Wien VIII, Lerchenfeldersir. 34 


Hunderte von Dankschreiben liegen auf 


der Eisenbahntarife 


——— —e—ͤ— 
N Prämien - Investierangsanlei) 00 G.-zt 
= Aus der oberschlesischen Zink- und Blelindustrle. Hypöibekenbriete ST. 

Die Produktion an Rohzink, Elektrolytzink, Schwefel- Märkte. Kot haat 
säure und Zinkblech hat sich, wie die folgende Tabelle s ES 
zeigt, im I. Halbjahr 1929 im Vergleich zum Getreide. Posen, 5. August. Amtliche Industrieaktien, 
Vorjahr uneinheitlich entwickelt. Während die drei | Notierungen für 100 kg in Ztoty fr. Station Poznań Peru! A 
letztgenannten 1 * or „ ya Richtpreise: ; 7 Hartwig d 3.8. 
Steigerungen aufzuweisen en, ist die Rohzink-| 8 ug 0 artwi — — 
gewinnung um 1765 t hinter dem Vorjahrsresultat | Weizen alt.. . . . 48.00-49.00 2 Bm Er za RES Herzt Viktor 52 43.004 
zurückgeblieben. Besondere Beachtung ver- Roggen alt. 2 27.00—28.00 |Bkzw Sp. Zar.“ — 7850+ | Lloyd Bydg. | Z 
dient die Erhöhung der Produktion von Elek-| Roggen neu, trocken 27.00 —28.00 P. Bk. aaa. oa N Laden 2 
trolxtzink, die ihren Vorjahrsstand um das Viel- | M gerste 7 ER 29.00-30.00 |P;Bk.Ziemian | — — |DrRomanMay | — 
fache überschritten hat. Erzeugt wird dieses Produkt Hafe Er ae RP 24.50-27.00 Bk. Stadhag. — — | MiynWagrow.| — 
vorläufig nur von der Giesche Sp. Akc. Die Schle- „57 EHE LAN En DE Kar 00° ar — — | Miyn Ziom. — 
Sische K. G. für Bergbau und Zinkhüttenbetrieb in | Roggenmehl (70 der amtl. Typ 2. er eu ee Kr z 
'Lipine soll aber den Bau einer Elektrolytzinkhütte | Weizenmehl (65%)... ... . . ... 7300—77.00 Brest Aus — | — | P.SpDrzewna | 33006 
vorbereiten. Weizenkleie —— *ãũ nnnr 22.00 — 23.00 Cegielski H. — — ER Stolarska — 

Schwefel- Roh- , Zink- Elektrolyt- | Roggenkleie . . e3.. 20.50—21.50 Contr, Rolnik, 97 An 

säure N A un Link Gesamttendenz: ruhig. Grin | Z | > =. 
Januar 1929 25 582 11885 1457 772 Lemberg, 3. August. Die Lage auf dem M Gródek Elekt| — | — — 
Februar 1929 21 711 10 107 1182 600 markt ist ungeklärt. Ausser stärkeren Interessen für 
März 1929 25 215 11041 1215 932 Roggenmehl herrscht Ruhe. Preise für Kleie unver- | Tendenz behauptet, 
April 1929 22 797 11317 1137 1221 ändert bei abwartender Tendenz. Roggenmehl 70proz. | = Nachfrage. B. = Angebot, + = Geschäft * = ohne Ums. 
Mai 1929 24814 _ 11 188 1205 1 202 40—41, Weizenmehl 65proz. 72—73. — 
Juni 1929 2828.1 864 6 Kattowitz & August. Roggen: Wegen un- h B 
y 64 66 695 7455 5591 e ligen Wetters wir ie Ernte erschwert, so W 

1 Halt 1928 128 874 68 460 6556 83 dass sich ein genauer Ertrag der Ernte noch nicht arschauer örse. 
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sehr lebhaften Bedarfs an Exportgerste über Danzig 
ist Gerste gesucht. Kleie: Trotz Aufhebung des 
Ausfuhrzolls für Kleie und gesteigerten Bedarfs des 
Auslandes behauptet sich eine schwächere Tendenz 
bei mässigen Umsätzen. Roggenmehl: Ziemlich 
schwacher Bedarf, die Kaufleute und Bäcker sind 
beim Einkauf sehr zurückhaltend. Weizenmehl: 
Ziemlich lebhafter Absatz bei kauflustigen Abnehmern. 

Lublin, 3. August. Auf dem Futtermittelmarkt 
weiterhin geringer Verkehr. Es wurden für 100 kg 
loco Station Lublin notiert: Süssheu 10—12, Futter- 
klee 12—13. Genügendes Angebot bei mässigem Be- 
darf und ruhiger Tendenz. Die Lubliner landwirt- 
schaftliche Genossenschaft notiert: Roggen 24, Weizen 
48, Hafer 23, Gerste 27 für 100 kg loco Verlade- 
station. 

Lublin, 1. August. Die Lubliner landwirtschait- 
liche Genossenschaft notiert: Roggen 23—23.25, Wei- 
zen 4646.50, Mahlgerste 24.75—25.25, Hafer 22.50 
bis 23, für 100 kg loko Verladestation. Auf dem Ge- 
treidemarkt ist die Lage weiterhin ungeklärt, Weizen 
etwas fester. 

Produktenbericht. Berlin, 5. August. Die Pro- 
duktenbörse eröffnete den neuen Berichtsabschnitt in 
schwacher Haltung, wozu die, erneut niedrigeren 
Schlussmeldungen von den überseeischen Termin- 


Haibjahresbilanz der Danziger 
Wirtschaft. 


Rückgang von Seeverkehr und Aussenhandel im 
ersten Halbjahr. 1929. 


© Das Urteil über die Entwicklung von Danzigs 
Wirtschaft im ersten Halbjahr 1929 ist dadurch er- 
schwert und problematisch, dass in den Winter- 
monaten die Frostperiode und die dadurch hervor- 
gerufene Vereisung der Danziger Bucht ganz anor- 
male Verhältnisse geschaffen haben. ‘Unter den Aus- 
wirkungen der Kälteperiode ist der Danziger See- 
verkehr zurückgegangen. Auch der Aussenhandel 
über Danzig hat einen empfindlichen Rückschlag er- 
litten. Man kann nach vorläufigen Berechnungen den 
Danziger Aussenhandel für das erste Halbjahr 1929 
mit etwa 3,8 Mill. to beziffern; im Vorjahre waren 
in Danzig bis Ende Juni bereits 4,2. Mill. umge- 
schlagen. Ob Danzig unter diesen Umständen im 
laufenden Jahre das-Mengenergebnis des Vorjahres 
in Höhe von 8,5 Mili. to erreichen wird, muss sehr 
fraglich erscheinen. Im einzelnen lassen sich für die 
erste Hälfte des Jahres 1929 folgende Zahlen er- 
rechnen und mit den Ziffern des Vorjahres in Ver- 
gleich stellen: 
Der Danziger Seeverkehr: 


am Inlandsmarkt, auf den sich der Absatz der Pro- 
duktion beschränkt, ist sehr stark. Eine Ausfuhr 
polnischer Korkfabrikate findet nicht statt, dagegen 
werden grössere Partien dieser Waren aus Deutsch- 
land, Oesterreich, Portugal, Spanien und Frankreich 
eingeführt. Zur Bekämpfung der scharfen ausländi- 
schen Konkurrenz wird von den interessierten pol- 
nischen Kreisen eine Erhöhung der Einfuhr- 
zölle auf Korkwaren gefordert. Trotzdem der Roh- 
stoff in letzter Zeit sich verteuert hat, sind die Preise 
für Korkwaren in Polen unverändert geblieben. Für 
die nächste Zeit wird jedoch eine Preissteigerung 
auf das Fertigprodukt in Aussicht gestellt. 

V Erhöhung der Holztarifie auf den Staatsbahnen. 
Die wiederholt hinausgeschobene Erhöhung der Güter- 
tarife auf den polnischen Eisenbahnen wird, wie wir 
bereits gemeldet haben, am 1. Oktober d. Js. in Kraft 
treten. Soweit es sich um die Tarifsätze für Holz- 
materialien handelt, so erfolgte eine Steigerung der 
bisherigen Frachten um durchschnittlich 20—25 Proz. 

V Die Schwellenlleferungen an die Eisenbahn. — 
Angriiie gegen das Landwirtschaitsministerium. Die 
Oppositionspresse kritisiert in schärfster Form, dass 
die Untersuchungskommission des Seim, die das wirt- 
schaftliche Gebaren des Verkehrsministeriurıs beim 
Ankauf von Schwellen für die Staatsbahn zu unter- 


1929 „ Eingang Ausgang suchen hat, sich bis zum Herbst vertagt hat. Nach | Märkten beitrugen. Am Lieferungsmarkt zeigte sich 
Schiffe Nrgt. schiffe Nrgt. einem Bericht der Obersten Kontrollkammer habe |Stärkere Verkaufsneigung, so dass Weizen etwa 

Januar 435 327 816 428 320790 das Verkehrsministerium im Jahre 1926, als die 2 Mark, Roggen bis 37% Mark niedriger einsgtzten. 
Februar 99 86 351 115 101 10 Schwellen sehr billig waren und nur 5 zł je Stück | Die heute zum ersten Male in dieser Saison notierten 
März 177 161 586 155 145 530 |kosteten, keine Einkäufe durchgeführt, weshalb im | Dezembersichten für beide Brotgetreidearten, haben 
April 5 511 390 422 492 370 391 Jahre 1927 die Beschaffungen für den doppelten Preis mit einem Aufgeld von 5 Mark gegenüber Oktober- 
Mai 523 386 658 550 414400 vorgenommen werden mussten. Der Verlust, der bei lieferung bewertet. Das Inlandsangebot von Weizen 
Juni 496 348 501 521 371149 einem Ankauf von 6 bis 7 Millionen Schwellen da- |Alter Ernte ist nur noch gering und findet zu Futter- 
durch eingetreten sei, stelle eine enorme Summe dar, |zwecken und bei Provinzmühlen Aufnahme. Neu- 

I. Halbj. 1929 2241 1701334 2261 1723 361 Es sei nach Ansicht der: „Gazeta Warszawska“ | weizen konnte seinen Preisstand nicht voll behaupten, 
1. Halbj. 1928 3089 1972176 3079 1943422 |charakteristisch, dass das Landwirtschaftsministerium, | obwohl das Angebot keineswegs dringlich ist, da die 


Eigner mit besserer Nachfrage infolge des Ver- 
mahlungszwanges rechnen. Das Mehlgeschäft ist je- 
doch völlig ins Stocken geraten, so dass die Mühlen 
gegenwärtig nur zögernd Anschaffungen vornehmen. 
Roggen alter Ernte und Neuroggen zur prompten 
Lieferung ist reichlich offeriert. Umsätze kamen je- 
doch auf etwa 3 Mark niedrigerem Preisniveau als 
am Wochenschluss zustande. Weizen- und Roggen- 
mehle sind auch zu um 50 Pf. ermässigten Forderun- 
gen schwer verkäuflich. Hafer in feinen Qualitäten 
ziemlich stetig. Gerste still. 

Vieh und Fleisch. Lublin, 3. August. Auf dem 
Fleischmarkt schwacher Verkehr; notiert wurden im 
Kleinverkauf pro kg: Kalbfleisch 2—2.20, Rindfleisch 
2.40—2.60, Schweinefleisch 2.80—3, Hammelfleisch 
2.30—2.50, Speck 3.40—3.60. Mässiger Bedarf bei 
ausreichendem Angebot und behaupteter Tendenz. 


Eier. Lemberg, 3. August. Die Tendenz auf 
dem Eiermarkt ist letztens wieder etwas fester ge- 
worden wegen kleiner Zufuhren, da die Feldarbeiten 
begonnen haben. Allerdings liegt sehr geringer Be- 
dart des Auslands vor. Für Originaleier werden 
24—24.50 Dollar pro Kiste 1440 Stück gezahlt. Export- 
ware wird mit 28—29 Dollar für 2 Flachkisten zu 
720 Stück loco Grenze kalkuliert. Fehr geringer Aus- 
landsverbrauch. 


Berlin, 3. August. Amtliche Notierungen der 
Eierbörse in Pfennigen franko Waggon Berlin: 
Deutsche Trinkeier, ganz frisch, abgestempelt über 
65 Gramm 14, über 60 g 13, über 53 g 12, über 48 g 
10%, frische Eier über 65 g 13, über 60 g 12, über 
53 g 11, über,48 g 10, dänische und schwedische 
Eier 18 Ib 14, 17 lb 13%, 15%—16 lb 12%, polnische 
grössere 10%, normale 10, kleine Eier 9—9%, Kopen- 
hagener Notierung pro Kilo 1.40, in der Vorwoche 
1.40. In nächster Zeit wird Eierzufuhr aus Rumänien 
und Ungarn erwartet, während aus Polen und Russ- 
land die Transporte minimal sind. Die Preise für 
russische Eier sind ziemlich hoch. 

Geflügel. Lublin, 3. August. Auf dem Ge- 
flügelmarkt etwas stärkerer Verkehr wegen grösse- 
rer Zufuhr nach den Grosstädten. Es wurden im 
Kleinverkauf pro Kilo notiert: Kleinhühner 0.80—2, 
Hühner 3.50-—4.50, Hähne 5—6, junge Enten 2.50 bis 
3.50, je nach Grösse. Ziemlich grosser Bedarf bei 
geringem Angebot und fester Tendenz. 


Hopfen. Lemberg, 3. August. Auf dem Hopfen- 
markt völliger Mangel an Umsätzen mit vorjährigem 
Hopton: Die junge Pflanze entwickelt sich weiter 
normal. 


Kartotielnotiz. Berlin, 5. August. weisse Kar- 
toffeln 2.80—3. Frührosen 2.80—3, Erstlinge deutscher 
Herkunft 3.80—4, andere Gelbe 3.10—3.40. 


— — 


(Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 


das die staatlichen Forsten zu verwalten habe und 
als Hauptholzproduzent auch die Preise bestimme, 
die Schwellenpreise gerade in dem Augenblick herauf- 
setze, als das Verkaufsministerium mit den grossen 
Käufen begann. 


= Ueberproduktion in Petroleum. Alle diejenigen, 
die geglaubt hatten, dass nach dem Friedensschluss 
zwischen der holländisch-englischen Shell-Gruppe mit 
dem russischen Naphthasyndikat eine Periode fried- 
licher Entwicklung für die Petroleumindustrie anheben 
werde, haben sich getäuscht. An Stelle des russi- 
schen Gegners ist ein noch gefährlicherer Feind in 
der unaufhaltsam fortschreitenden amerikanischen 
Produktionssteigerung getreten. Man kann sich von 
der Grösse dieser Gefahr erst dann eine rechte Vor- 
stellung machen, wenn. man erfährt, dass die nord- 
amerikanische Tagesförderung zurzeit über 2,8 Mil- 
lionen Barrels beträgt, und dass es nicht mehr lange 
dauern wird, bis die 3-Millionen-Grenze erreicht ist. 
Einen solchen Zustrom von Rohöl kann selbst ein 
so riesiger Konsument wie Amerika samt seinen 
europäischen und asiatischen Niederlassungen nicht 
verwerten. 

Man hat nichts unversucht gelassen, um der höchst 
kritischen Situation Herr zu werden. Das nächst- 
liegende war, den stärksten Repräsentanten in Erd- 
ölfragen, den amerikanischen Präsidenten Hoover, für 
eine Produktionseinschränkung zu gewinnen. Seine 
Bemühungen, die unterschiedlichen Interessen der 
Standard Oil-Gruppe und der unabhängigen Produ- 
zenten auf einen Generalnenner zu bringen, sind auf 
der Konferenz von Colorado Springs am 10. Juni 
d. Js. gescheitert. Selbst, wenn es gelungen wäre, 
eine Verständigung zwischen der Shell-Gruppe und 
der Standard Oil zustande zu bringen, die zusammen 
40 Prozent der Weltölgewinnung kontrollieren, hätten 
die Aussenseiter es doch versucht, ihren eigenen Pro- 
duktionsanteil durch Einbeziehung von aussenstehen- 
den Unternehmungen zu vergrössern. 

andere Weg, den die amerikanischen Rohöl- 
konzerne eingeschlagen haben, um die Schwierigkeiten 
zu üb en, bestand in der Einflussnahme ameri- 
kanischen Kapitals an den ausländischen Petroleum- 
unternehmungen. Hier hatte aber bereits die Shell- 
Gruppe so weit zu ihren Gunsten vorgearbeitet, dass 
den Amerikanern dieser Weg weitgehend verbaut war. 
Namentlich sind es die Erdölunternehmungen Vene- 
zuelas, die einen Trumpf in der Hand der Shell- 
Gruppe darstellen. Dieser überlegenen Waffe bedient 
sich Sir Henry Deterding, um die Weltmärkte weiter 
zu erobern. . 

Alles in allem muss die Lage an den internatio- 
nalen Petroleummärkten als recht verworren ange- 
sehen werden, da das Kernproblem, die Produktions- 
einschränkung, sich zurzeit nicht meistern lässt. Man 
wird es schon als einen grossen Erfolg buchen 
müssen, wenn auf der augenblicklich in London 
tagenden Konferenz eine Einigung über die Preisfrage 
erzielt wird. Die Vereinigten Staaten sollen sich 
mit der Absicht tragen, eine Preisermässigung für 
Rohöl um 25 bis 30 Cents je Fass vorzunehmen, um 


Die Weichselschiffahrt konnte im Vorjahre am 
16. März, in diesem Jahre aber erst am 5. April 
eröffnet werden. Bis Ende Juni gingen zu Tal 
68 999, zu Berg 39 043 to. N 

Der Aussenhandel über Danzig hat nament- 
lich in der Einfuhr im ersten Halbjahr 1929 einen 
Rückschlag erfahren, ohne dass durch eine gesteigerte 
Ausfuhr von Massengütern ein Ausgleich erzielt wer- 
den konnte. Beispielsweise betrug der Kohlenexport 
2,3 Millionen gegenüber 2,5 Mill. to im Vorjahre, der 
Holzexport 287 393 gegenüber 556 587 to im ersten 
Halbjahr 1928. Wie stark die Konkurrenz Gdingens 
angewachsen ist, geht allein schon daraus hervor, 
dass dort im ‘Juni 1929 der Kohlenexport 238 000 to 
erreichte. Um die Halbjahreswende 1929 hat der 
Getreidehandel in Danzig eine kräftige Be- 
lebung erfahren. Es kommen gegenwärtig täglich 
etwa 2000 to Roggen, Gerste und Hafer aus dem pol- 
nischen Inlande in Danzig an, welche nach Holland 
und Belgien sowie nach den Randstaaten exportiert 
werden. 

Durch die Kälteperiode in den Wintermonaten ist 
auch der Stand der Arbeitslosigkeit in der 
Freien Stadt Danzig ungünstig beeinflusst worden. Er 
hielt sich bis zum Juni, wo er 8800 Personen um- 
fasste, sehr wesentlich über den Ziffern des Vor- 
jahres. Die Danziger Konkursstatistik ver- 
zeichnet vom Januar bis Juni 31 Konkursanträge 
gegenüber 20 im Vorjahre und 14 Vergleichsanträge 
gegenüber 9 im Jahre zuvor. Die Spartätig- 
keit bei der Sparkasse der Stadt Danzig ist bis 
Ende Juni 1929 auf 30,1 Mill. Gulden angewachsen, 
während sie im Vorjahre bis zu diesem Zeitpunkt 
noch 22,1 Mill. Gulden betrug. Die Lebenshaltungs- 
kosten hielten sich das ganze Jahr 1929 auf der Höhe 
von etwa 141,5 gegenüber durchschnittlich 139,9 im 
Jahre 1928. 1 

In der Berichtszeit spiegelt sich in der wirtschaft- 
lichen Entwicklung Danzigs auf zahlreichen Gebieten 
die Einwirkung der polnischen Wirtschaftspolitik wie- 
der. Der Rückgang des Danziger Holzexports 
ist unverkennbar auf die Auswirkungen des deutsch- 
polnischen Holzprovisoriums und dessen Bedeutung 
fur die Preisentwicklung auf dem polnischen Holz- 
markt zurückzuführen. In das erste Halbjahr 1929 
fallen dte ausserordentlich wichtigen Erörterungen 
über die Beteiligung der Danziger Wirtschaft an den 
polnischen Ausfuhrsyndikaten, die schliess- 
lich dazu führten, dass auch in Danzig ein den pol- 
nischen Vorschriften anterliegendes Bacon - Export- 
Syndikat sowie ein Bier-Export-Syndikat errichtet 
werden musste. 

Die Konkurrenz von Gdingen hat sich im neuen 
Jahre in verschärftem Masse bemerkbar gemacht. 
Wenn auch die polnischen Schätzungszifiern für den 
Umschlag in diesem Hafen, die für 1929 bereits auf 
8 Mill. to angegeben werden, kaum erreicht werden 
dürften, so wird doch damit zu rechnen sein, dass 
der Gdinger Hafen bis zum Ende des Jahres ein 
Mehrfaches seines Umschlags von 1928 erreichen 
wird, welcher rund 2 Mill. to betrug. 

Als eines der erfreulichen Ergebnisse des laufen- 


3 k n wenigstens durch einen verstärkten Absatz eine Er- | 8% staatliche Goldanleihe (100 G.-zt.) — 
den Wirtschaftsjahres darf die Sanierung der Schi. jeichterung zu schaffen. Ueber die Preisfrage der | 8% ee A 15. 47.00B 
chauwerft bezeichnet werden. Ihre Hellinge sind | Destillationsprodukte, vor allem des Benzins, ist bis | 10%. Eisenbahnanleihe -Franken). 
allerdings jetzt nach Ablieferung des letzten Schiffes | jetzt noch nichts bekannt geworden, doch wollen ein- 8% Dollar-Anleihe 1913/20 (100 Dollar) 


verwaist, doch wird damit gerechnet, dass in der 
nächsten Zeit russische Schiffbauaufträge der sanier- 
ten Werft wieder Beschäftigung bringen. Auch die 
Heranziehung des Baumwollimports über den Danzi- 
ger Hafen gehört zu den Errungenschaften des ersten 
Halbjahres 1929. Doch wird sich die Durchführung 
der ersten Transporte, die durch eine Herabsetzung 
nzig-Lodz rentabel und billiger 
als der Landweg Bremen—Lodz sind, noch bis ‚zum 
Herbst dieses Jahres verzögern. 


geweihte Kreise wissen, dass für die Ermässigung 
der Petroleumpreise eine Kompensation in Form einer 
Erhöhung der Destillate geschaffen werden soll. An 
diesem kte bietet sich für die deutsche synthe- 
tische Benzinherstellung eine Gelegenheit, dem künst- | #ı 
lichen Benzin stärkeren Eingang zu verschaffen. Notierungen je Stück: 
Ueber die technische Vollkommenheit des syntheti- | 6% Rogg. Br. der Posner ee G MS 
schen Benzins besteht jetzt kein Zweifel mehr, viel- 0% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk. 
mehr ist es lediglich die Preislage, mit der das ganze 
Problem Naturbenzin — Kunstbenzin steht und fällt. 
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feststellen lässt und deshalb auf dem Markt eine 
grosse Desorientierung herrscht. Die schwankenden 
Preise werden einerseits durch die vermutlich um 
10—15 "Prozent schwächeren Ernteerträge, anderer- 
seits durch ziemlich beträchtliche Vorräte an altem 
Roggen bewirkt. Die Besitzer alten Roggens halten 
mit dem Verkauf in der Erwartung einer Preis- 
hebung zurück. Weizen: Die seit längerer Zeit 
andauernde festere Tendenz für Weizen ist angesichts 
der ungeklärten Weltmarktslage und des Waren- 
mangels jetzt unter dem Einfluss von Nachrichten 
über ziemlich gute Weizenernte etwas abgeflaut. 
Mässige Umsätze. Hafer: Die Preise für Hafer 
behaupten sich bei ausreichender Versorgung des 
Marktes und mässigen Umsätzen. Gerste: Um- 
sätze auf dem Inlandsmarkt recht mässig, aber wegen 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 3. August. Am 
Sonnabend fand keine Börse statt. 
sehr geringe Umsätze. Dyskontowy 126, Handlowy 
116—117, Bank Polski 164.50 gezahlt, Bank Zachodni 
73, Bank Związku 78.50, Kijewski 90, Siła i Światło 
125, W. T. F. Cukru 34.50, W. T. K. Wegla 70 ver- 
langt, Lilpop 31.25, Modrzejów 24.50, Rudzki 36, 
Starachowice 28, Borkowski gezahlt 11, 4prozentige 
Investierungsanleihe 114.50, Prämien - Dollaranleihe 
65.25. Nichtamtliche Deyisen: Belgien 124.01, Bel- 
grad 15.75%, Budapest 155.63, Bukarest 5.28%, Oslo 
237.72, eHisingfors 22.441, Spanien 130.35. Holland 
Helsingfors 22.41, Spanien 130.35, Holland 
Prag 26.39, Riga 171.35, Schweiz 171.58%, 
Stockholm 239.05, Wien 125.62, Italien 46.63, Danzig 
173.08, Berlin 212.51, Montreal 8.87, Sofia 6.45. 


An Roherzen wurden im I. Halbjahr 1929 in Ost- 
Seren 473 546 t (gegenüber 488 468 t in der 
Vergleichszeit 1928) gefördert, so dass eine Verminde- 
rung um rund 15000 t eingetreten ist. — Die Roh- 
bleigewinnung belief sich auf 16 197 (gegenüber 
14987) t, hat sich also um 1210 t vergrössert. 


V Lage und Absatzverhältnisse in der Kork- 
industrie. Die Nachfrage nach Erzeugnissen der 
Korkindustrie ist in diesem Sommer geringer als 
üblich. Dank der vorsichtigen Kreditpolitik der Fa- 
brikanten sind Wechselproteste in dieser‘ Branche 
im allgemeinen gering. In Polen bestehen nur einige 
grössere Korkfabriken und mehrere hundert kleine 
Betriebe, die ihren Standort vorwiegend in Warschau 
haben. Die Konkurrenz seitens der kleinen Betriebe 
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Im Privatverkehr | W 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 5. Aug., 13,30 Uhr. 
Die Transaktion General Elektric A. E. G. gab dem 
heutigen Börsenbild das Gepräge. Die bereits vor- 
börslich genannten höheren Kurse am Elektromarkt 
konnten bei Börsenbeginn teilweise noch überschritten 
werden. Neben anhaltenden Käufen des Auslandes, 
besonders der Schweiz, zeigte die Börsenspekulation 
für den gesamten Elektromarkt grösseres Interesse. 
Die zahllosen Kombinationen dürften hier jedoch noch 
weit vorausgreifen, wenn auch mit weiteren Trans- 
aktionen zu rechnen sein wird. Insbesondere wollte 
man heute wissen, dass der amerikanische Elektro- 
trust auch für die Sofina Interesse zeige, so dass 
die hierbei beteiligten deutschen Gesellschaften im 
Kurse kräftig gebessert waren. Die übrigen Markt- 
gebiete wurden zwar durch die Elektrobewegung 
etwas angeregt, doch war hier kaum grösseres Ge- 
schäft zu verzeichnen. Einzelne Spezialitäten waren 
noch gefragt. Auch in Kaliwerten wollte man neue 
Käufe des Rheinlandes beobachten. Hier dürften auch 
die Erwartungen auf einen günstigen Juliabsatz an- 
regen. Montanwerte waren vernachlässigt. Der Be- 
richt des Stahlwerksverbandes über das nachlassende 
Auslandsgeschäft verstimmte etwas. Dagegen waren 
Vereinigte Stahl auf Meldungen über einen grösseren 
ausländischen Auftrag % Prozent höher. Eine An- 
regung mag auch der feste Verlauf der New Yorker 
Börse und die Erleichterung am dortigen Geldmarkt 
gegeben haben. Am hiesigen Geldmarkt waren die 
Wechsel anlässlich des letzten Einzahlungstermins 
an die Reichsanleihe unverändert. Tagesgeld er- 
forderte 8—10 und ganz vereinzelt 7%, Monatsgeld 
war. mit 9—10% eine Kleinigkeit leichter. Am De- 
visenmarkt lag die Mark fest. Kabel Mark war mit 
4,1964 und Kabel London mit 20,36% zu hören. Das 
Pfund wurde in New York 4,8520, in Paris 123,82 
und in Spanien mit 33,17% genannt. Im einzelnen 
gewannen am Elektromarkt A. E. G. und R. G. E. 
je 3 Prozent, Schuckert 2, Siemens 4%, Licht und 
Kraft 2%, Chade 5%, Bergmann 1%, die übrigen, 
darunter Salz-Detfurth. Kali waren um 3% gebessert. 
Von Montanwerten verloren Buderus %, Kloeckner- 
werke, Mannsfelder, Mannesmann und König je %, 
Harpener fester. Auch Farben gebessert. Auto- 
werte freundlich. Am Markt der unnotierten Werte 
avancierten Stöwer Auto von 40 auf 50 auf angeb- 
liche Wiederaufnahme der Dividendenzahlung. Berl.- 
Karlsruher Industriewerke weitere 2% fester. Bau- 
werte erstmalig wieder etwas fester. Glanzstoff 
3 Prozent nachgebend. Polyphon gleichfalls 2% 
schwächer, Karstadt waren um 2% gebessert. Bank- 
werte uneinheitlich, aber eher freundlicher. Reichs- 
bank minus 2%, Schiffahrtsaktien behauptet. Nach 
den ersten Kursen wurde die Haltung auf vereinzelte 
Realisationen etwas unsicher, 


Antangskurse) Terminpapfere. 


Dt. R.-Bahn . 
A. G. f. Verkehr 
Hamb. Amer. 
Hb. Südam. 


Haussa Holzmann. .| ~ 
Nordd. Lloyd, 115.75 us Boban, .| — 721950 
ALDtKr.Anst. — Jq = — 
Barmer Bank 127.25 | Klöckner w. | 112.50 112.25 
BerLHls.- Gos. Köln -Neuess. | 128.00 | 128.75 
Com.uPr.-Bk. 207.50 | 204.00 
Darmst. Bank 120.12 120.62 
Deutsch. Bank 139.50 
Disc.-Ges. . — re 
ee = — — 
tdtsch. K — — 
Schulth. Patz. 109.00 | 109.37 
TE T 90.50 | 90.12 
3 1 229.00 5 == 
Berl. Mech. F. — 04.50 
Buderus — 284.00 | 284.00 
8 446. 440.50 153.50 | 150.50 
asser — 126,00 | 125.37 
Conti Caoutch, 159.12 | Riebeck. . .| — 1138.00 
Daimler-Benz — Rütgerswerke | 85.00 | 85.00 
Dessauer Gas — Salzdetfurth. 402.00 | 396.50 
Dt. Erdöl-Ges. — Schl. Elek.-W. | 188.87 | — 
Dt. Maschinen — Schuckt. & (o.] 235.00 | 229.50 
Dynam. Nobel — Siem.&Halske | 391.50 | 383.75 
Liet.- Ges. 169,25 | Tietz, Leonh 207.00 
El. Licht Kr, 210.50 | Transradio .| — 146.37 
Essen. Steink. — Ver. Glanzstoff | 391.00 | 395.00 
i. G. Farben 225.75 | Ver. Stahlw. . | 112.50 | 112.50 
Felten u.Guill, 135.62 | Westeregeln — 24225 
Gelsenk. 136,50 | Zellst. Waldh, | 239.75 | 238,00 
Ges. 1. el. Unt. 215.00 | Otavi . . .| 65.12 | 65.25 
5. 8 2. 8. 
—8 1-60 0000 sun.» 51.00 51.10 
ya N „ oia ` 51.00 | 51.10 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht. 10.40 | 10.37 


Industrieaktien. 
Accumulator, 
Adlerwerke Lorenz . » » 
Aschaffenbrg. Motor. Deutz. 
Bemberg . . Nordd. Wolle. 
Berger, Tiefb, Pöge, ltr- W. 
Dt. Kabelwk. 


Sarotti! 
Hohenlohe. Schl. Textil . 
Humboldt Schub. & Salz. 
Körting, Gebr. Stollb. Zink. 
‚Lahmeyer . 


Tendenz: freundlich. 
Amtliche Devisenkurse. 


5. 8. 5. 8. | 2.8 | 28. 
Geld | Brief Geld f Brief 
Buenes Aires — — —— | 1.758 | 1.762 — — 
Bukarest — — — ——— — — ez 
Cannda -— nn — 4.180 | 4.188 — — 
1 ee A 1.967 — — 
Konstantinopel — — — ~ — — * ke 
London. im, m g 20.342 | 20.382 — . 
e ere 4.192 4.200 4.1825 | 4.2005 
Rio de Janeiro — — — — | 0.4975 | 0.4935 — — 
, e eee er 4126 | 4.134 — — 
Amsterdam — — — — — 167.92 6 — — 
e ee en AN — — — a 
Brüssel — — — : — — — 58.28 | 58.40 | 58.28 | 58.40 
DEE e e Zeh u J — — 2 * 
Helsingtors—— — — — 110.535 | 10.555 — a 
Italien —— — ——— 21.92 | 21.96 21.92 | 21.96 
Jugoslavien — — — —— = — — — 
Kopenhagen — — — — 111.70 | 111.82 — T3 
Lissabon — — — ~ — — 18,78 18.82 — — 
! 46 | 16.425 | 16.463 
80.665 | 80.825 
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Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 5. August für 1 Dollar 8.88 zl. 1 engl. Pfund 
43.10 zł, 100 schweizer Frank 170.85 zł, 100 fran- 


zösische Frank 34.79 zł, 100 deutsche Reichsmark 
212.00 zi und 100 Danziger Gulden 172.52 zł. 


Te 


Der Ztoty am 3. August 1929: London 43.27, New 
York 11.25, Zürich 58.30. 
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* Poſener Tageblatt = 


Davon kommen in Abzug 76 932,07 Zloty zur 
Deckung der durch den Staatsſchatz übernommenen 
hypothekariſchen Verpflichtungen, der Rente zu⸗ 
gunſten der Rentenbank und des ehemaligen Do⸗ 
mänenfiskus, ſowie der Koſten des Liquidations⸗ 
verfahrens. Für die Räumung des Gutes iſt 
auch in dieſem Falle ein Termin von einem 
Monat vom Tage der Uebergabe an den neuen 
Beſitzer feſtgeſetzt. 

Die Herrſchaft Sartowitz gehört auch zu den 
ſtrittigen Objekten, über deren Ligquidations⸗ 
fähigkeit noch in Paris bei der Adatſchi⸗Kom⸗ 
miſſion verhandelt wird. Graf Schwerin iſt be⸗ 
kanntlich der Schwiegerſohn des Senatspräſiden⸗ 
ten Sahm in Danzig. $ 

— — 


Keine deutſche Teilnahme am 
Weltpfadfindertreffen. 


Ein ſchwer verſtändlicher engliſcher 
Standpunkt. 


Berlin, 4. Auguſt. Die fünf größten Organiſa⸗ 
tionen der bündiſchen Jugend Deutſch⸗ 
lands, Deutſche Freiſchar (Bund der Wander⸗ 
oögel und Pfadfinder), Großdeutſche Gilden⸗ 
ſchaft, Großdeutſcher Jugendbund, Jungnationa⸗ 
ler Bund und Fahrende Geſellen veröffentlichen 
folgende Erklärung zu dem 
treffen in England: 
Die Bewegung der Weltpfadfinderei vereinigt 
zurzeit auf ihrem großen internationalen Jam⸗ 
boree in Birkenhead bei Liverpol 50 000 


eltpfadfinder⸗ 


Der Parijer 3wiſchenfall. 


Sehr energiſche Schritte eingeleitet. 

Warſchau, 5. Auguft. Vertreter der akade⸗ 
miſchen Jugend haben ſich in der Ange⸗ 
legenheit der Zwiſchenfälle auf dem Pariſer Bahn⸗ 
hof zum Außenminiſter begeben, wo fie vom Kabi⸗ 
nettschef des Miniſters, Herrn Szumlakowſki, 
empfangen wurden. Aus der Unterredung ging 
hervor, daß der Außenminiſter an die polniſche 
Botſchaft eine Depeſche gerichtet hat mit der 
Weiſung, ſehr energiſche Schritte in dieſer Sache 
zu unternehmen. Es wird energiſch der Vorwurf 
zurückgewieſen, daß die Mißhandlung der Studen⸗ 
ten durch Taktloſigkeiten hervorgerufen worden 
ſei, wie gerüchtweiſe verlautete. 

Wie die „Polniſche Telegraphen⸗Agentur“ aus 
meldet, iſt der verhaftete Wa fius 
tynſti auf Intervention des polniſchen Bot- 
ſchafters aus der Haft entlaſſen worden. 

Beſchlagnahmt. 

romberg, 3. Auguſt. Die geſtrige Ausgabe 
Me eu 4 hen un d id aul Nr 176 —— 
wegen des zweiten Abſatzes der dem Leitartikel 
„Franzöſiſche Freunde“ angefügten Gloſſe „Pa⸗ 
ris“ und Oppeln“ von der Bromberger Zens 
ſurbehörde beſchlagnahmt. Die geſtrige Jei- 
tung wurde daraufhin heute früh unter Fort⸗ 
laſſung des beanſtandeten rg im — 
aber unverändert, als Nr. 176a herausgegeben 


Litauiſche Holzflöͤßer 
betreten polniſches Gebiet. 


Die Arſache von Grenzzwiſchenfällen 

Warſchau, 4. Auguſt. Die „Polniſche Teles 
W ei- p rli meldet: Der Tin aie der 
litauiſchen Regierung gegen die Durchführung 
der Beſtimmungen der Memeler Konvention über 
die Verkehrsfreiheit und den Tranſit 
mit dem Memeler Hafen ift bekanntlich die Ur- 
fahe dafür, daß der Njemen und feine Zuflüſſe 
bisher für die zwiſchenſtgatliche ge ges 
ſchloſſen find, Deshalb find auch die Grenz: 
abſchnitte des Njemen und der Mereczanta für 
den Waſſerverkehr geſperrt. Trotzdem 
verjudt die litauiſche Regierung fortwährend 
Holz in bijen Abſchnitten zu flößen, wobei die 
litauiſchen Transporte andauernd das Ge⸗ 
biet Polens betreten. Dieſe Sachlage war 
vielfach der Anlaß zu Grenzzwiſchenfällen, die 
darin beſtanden, daß die litauiſchen . 
ſich der Befolgung der Maßnahmen der polniſchen 
Grenzpoſten entzogen. Am alles zu vermeiden, 
was Grenzgwilßenfälfe verurfahen könnte, 


Die lebten Tel 


Der deulſche Generalkonſul 

in Marſeilles überfahren. 
A Nr Auguſt. (R.) Der deutſche Gene: 
calkonſul euter wurde gestern nacht von 
einem Auto überfahren. Paſſanten brachten 
den Verletzten in ſeine Wohnung. Er hat ſtarle 
Quetſchungen erlitten. Die Nummer des Autos, 
E. A um Dee Aekenheucn ga timmar 

ee Re ens e 


Bon einem Einbrecher erſchoſſen. 


Kiel, 5. Auguſt. (R.) Am Sonntag gan 
wurde das Ueberfallkommando nach dem Nie: 
mannsweg gerufen, wo in einem Villenpark 
Schüſſſe geſallen waren. Die Beltsiken fanden 
in einer Ede des Parks den Privatwüchter der 
Villa tot auf. Der Tod war durch einen Kopf⸗ 
ſchuß verurſacht. Man nimmt an, daß der 
Wächter bei ſeinem Rundgang im Park auf einen 
Dieb geſtoßen iſt, der ihn niegergeſchoſſen 2 
Eine Durchſuchung des Parks blieb ergebnislos. 


In der Luft Feuer gefangen, 


London, 5. Auguft. (R.) In einer kleinen 
mittelengliſchen Stadt ſtürzte ein Flugzeug 
brennend ab, das in der Luft Feuer gefangen 
hatte. Das Flugzeug durchſchlug das Dach einer 
Kirche. Der größte Teil der Kirche ſowie das 


Lugzeuß verbrannten. r Flugzeug 
ührer erlitt ſchwere Berlegungen. 


Aus der Republik Polen. 


Warſchau, 5. Auguft. Die Induſtrie⸗ und Han- 


Jungen aus allen Ländern der Welt. Der deut⸗ 
ſchen bündiſchen Jugend iſt es verwehrt wor⸗ 
den, an dieſem Treffen teilzunehmen. Wie kommt 
das? Die engliſche Leitung des Weltpfadfinder⸗ 
treffens hat es für richtig gehalten, die großen 
deutſchen Pfadfinderbünde von der Teilnahme 
auszuſchließen, weil dieſe Bünde auf den 
ſelbſtverſtändlichen Zuſammenhang mit ihren 
Gruppen jenſeits der jetzigen Reichsgrenzen (be⸗ 
ſonders in Oeſterreich und in Danzig) 
nicht verzichten wollen, wie es von ihnen ver⸗ 
langt worden war. Dieſen Standpunkt, der von 
allen deutſchen Bünden über alle Partei⸗ 
grenzen hinweg gemeinſam vertre⸗ 
ten wird, hat lediglich der auf engliſche Ini⸗ 
tiative hin kürzlich gegründete „ Pe Scout⸗ 
verband“, der insgeſamt noch nicht einmal 1000 
Mitglieder zählt, aufgegeben, um dadurch zu er⸗ 
reichen, daß er ſeinerſeits zur Teilnahme an dem 
Weltjamboree eingeladen wurde. Wir laſſen es 
dahingeſtellt, ob ein e Vorgehen dem deut⸗ 
ſchen Anſehen zuträglich ſein kann, um ſo mehr, 
als der „Deutſche Scoutverband“ weder bündiſche 
n pfadfinderiſche Tradition hat, die ihn be⸗ 
fähigen könnte, Deutſchland und deutſches Pfad⸗ 
findertum im Auslande zu vertreten. 

Die deutſchen Pfadfinderbünde und die ine 
befreundeten Bünde der gejamten deutſchen 
Jugendbewegung bedauern, daß es infolge der 
N ee Umſtände nicht möglich iſt, der 
vol ebase ugend der anderen Länder ein 
wahrhaftes Bild deutſcher Volksgemeinſchaft 
und beſter Tradition der deutſchen bündiſchen 
Jugend zu geben und den auf ihren vielen Aus⸗ 
landsfahrten gewonnenen Pfadfinderfreunden 
perſönlich ihre Grüße überbringen zu können.“ 


wandte ſich die polniſche Regierung unter Ver⸗ 
mittlung der litauiſchen Geſandſchaft in Berlin 
an die litauiſche Regierung mit dem Vorſchlag 
einer Regelung der Schiffahrt auf den Grenzab⸗ 
ſchnitten des Njemen und der Mereczanka. Auf 
Wunſch der litauiſchen Regierung iſt dieſer Vor⸗ 
ſchlag durch den polniſchen Geſchäftsträger ad 
interim ſchriftlich wiederholt worden. 


Sſaalswülder 
nur noch in ſtaatlicher Regie. 


Warſchau, 5. Auguſt. Der „Glos Prawdy“ 
bringt folgende Meldung: Unabhängig von der 
Kündigung der Century⸗Konzeſſion in den Wäl⸗ 
dern von Bialowiez hat das Landwirtſchafts⸗ 
miniſterium in letzter Zeit eine Aktion betrieben, 
die eine völlige Liquidation der Kon⸗ 
zeſſionen erſtrebt, auf deren Grundlage Privat⸗ 
firmen, diesmal faſt ausſchließlich inlän⸗ 
diſche, Staatswälder ausbeuteten. Size Kon- 
— . — galten in den Forſtdirektionsbezirken 

ilna, Siedlee, Radom, Biakowiez und Qem- 
berg. In der Wilnaer Direktion ſind die 
Konzeſſtonen mit Ausnahme der Oberförſterei 
Naliboki bereits liquidiert. Im peng der 
förſterei Siedlee find ſämtliche Privatkonzeſſionen 
in einem Vergleichsverfahren zwiſchen dem 
Miniſterium und den intereſſierten Firmen ge⸗ 
tilgt worden. Im Bereich der Wälder von 
Biakowiez joll die einzige Privatkonzeſſion 
noch zwei Jahre laufen. Im Gebiet der Staats⸗ 


3 wälder der Lucier Wojewodſchaft erlöſchen die 


Privatkonzeſſionen in einem halben Jahre. In 
der Direktion Lemberg werden die Kon⸗ 
ne nicht petilgt, aber das Landwirtſchafts⸗ 
miniſterium wird beſonders darauf achten, daß 
die Konzeſſionsinhaber in völligem Einklang mit 
den i der Konzeſſionen arbeiten. 
Mit Ausnahme des Lemberger Bezirks werden 
alſo die Stagtswälder im Laufe des nächſten 
Jahres ausſchließlich in ſtaatlicher Regie 
ausgebeutet werden. Der Einſchlagsetat iſt in 
dieſem Jahre auf 7 Millionen Raummeter 
Holz feſtgelegt worden. 


Befördertf. 

Kattowitz, 3. Auguft. Wie der Monitor Polfki“ 
meldet, iſt der Staatsanwalt Malcom fti, der 
die Anklage im Alitz⸗Prozeß vertrat, zum Vize- 
ſtaatsanwält beim ER ten Appellations: 
gerichtshof in rſchau ernannt worden. 


Dietharriman-Konzeſſion unerwünſcht 


delskammer hat nach Erörterung der Eogan 
eit der SarrimansRonzeljion eine Ent: 
chließung gefaßt, in der feſtgeſtellt wird, daß die 
rteilung der Konzeſſion unerwünſcht ſei. 


gramme. 


p Peor erpocken in Rotterdam, 
otterdam, 5. Auguſt. (R, ün: 
diſchen Hafenſtadt * gult er 2 i n den —— 
Tagen eine ſeltſame Epidemie ſeſtgeſtelt worden. 
Ungefähr 60 Perſonen erkrankten an einer Art 
Waſſerpocke n, die durch Seeleute aus über 
eeif 4. iel ne warden 2 
ane ' a 
state einet Saupimpfunn I anle 


ziehen. 

Ein Laſtkraſtwagen 
durchbricht die Eiſenbahnſchranke. 
Regensburg, 5. — (R.) Nach einer Mit⸗ 

teilung der Reichsbahndirektion rn durch⸗ 
uhr am Sonnabend der Laſtkraftwagen 
r Brauerei Wimmer aus Bruckberg die 
rante der Ueberſahrt be Bahnhof 
Brudberg. Der in voller Fahrt herantommende 
Perſonenzug erfaßte den Laſttraftwagen 
und ſchleifte ihn etwa 300 Meter weit. Der Len⸗ 
ker des gens, Brauereibefifer Wimmer, wurde 
getötet. Die Lokomotive des Perſonenzuges 
wurde beſchädigt. 


Schlagweltererplofion, 
Dortmund, 5. Auguſt. (R.) Das preuhiiche 
in Dortmund teilt mit: Geſtern 


ſchloſſene 


Oberber ami 

— rin um 9 Uhr ereignete ſich auf der Zeche 
de Wendel bei Hamm in der 812⸗Meter⸗Sohle 
aus bisher ungeklärter Urſache eine ul : 
wettererplojion, durch die zwei Arbeiter 
tödlich und einer ſchwer verletzt wurden. 


die einen 


rat 
wird, den anderen Ratsmit 
nis 


werden“. t 
Verpflichtungen Polens und Litauens beziehen 
ſich auf die Aufnahme direkter Verhandlungen, 
vor allem zur Wiederherſtellun 
fonen- und Güterverkehrs. 
ind bekanntlich bis heute ohne praktiſches 
Ergebnis geblieben. ) ! 
haben fih damals ferner verpflichtet, im Falle 
der Entſendung eines Unterſuchungsausſchuſſes 
an die polniſch⸗litauiſche Grenze deſſen Arbeiten 
jederzeit zu erleichtern. 


ſperrten den Hauptmarkt bis 


ber: | 9 
Parte andernfalls 


Vereinigte Textilwerke 


biliſierung der Mark in 
dem vermochte gerade das altbekannte Haus noch 


Bıljudjfi in Kur. 
Druskienniti, 3. Auguſt. (Pat.) Heute ift hier 
der Marſchall Pilſudſti zur Kur eingetroffen. 
In Druskienniki weilt ferner der General Lit- 
winowicz, der ſich bei Pilſudſti melden ließ. 
— — 


polens Antwort 
auf die litauiſche Note. 


Genf, 3. Auguſt. Beim Generalſekretär des 
Völkerbundes iſt die Antwort der polk- 
niſchen Regierung auf die gegen Polen 
gerichtete Veſchwerdenote Litauens einge: 
troffen. Litauen hatte in dieſer Note um die 


Entſendung einer Unterſuchungskommiſſion an die 


litauiſch⸗polniſche Grenze zur Prüfung der Ber- 
hältniſſe gebeten. Polen hat in ſeiner Antwort⸗ 
note, mit der ſich bereits der Ratspräſident Graf 
Adatſchi beſchäftigt hat, die litauiſche Beſchwerde 


als unbegründet zurückgewieſen. 


Sowohl die Note der litauiſchen, wie auch die 


der polniſchen Replezung foin zuſammen mit 
ö 


einer Mitteilung des lterbundsſekretariats, 
inwels auf die von den beiden Par- 
teien im Dezember 1927 vor dem Völkerbunds⸗ 
übernommenen Verpflichtungen enthalten 
liedern zur Kennt⸗ 
ebracht werden. Der Völkerbundsrat wird 
in ſeiner Tagung vom Dezember entſcheiden 
müſſen, ob ein Unterſuchungsausſchuß 
abgeſandt werden ſoll. Y A 

ie Auffaſſung der maßgebenden Genfer Kreije 


gibt eine Mitteilung des Völkerbundsſekretariats 
wieder, in der es heißt, „daß alle Hoffnung be⸗ 
ſteht, daß die beiden P 1 
vor dem Bölterbundsrat im Dezember 1927 ſeier⸗ 


Barteten nicht von ihren 
lich übernommenen Verpflichtungen abweichen 
Die im Dezember 1927 übernommenen 
des Poſt⸗, Per⸗ 
Dieſe Verhandlungen 


Die beiden Parteien 


— — — 


Deutſches Reich. 


Krawalle in Nürnberg. 
Nürnberg, 4. Auguſt. (R.) Im Zuſammen⸗ 


bang mit dem Reichsparteitag der National: 


aliſten kam es geſtern nachmittags an 


0 
een Stellen zu zum Teil ſehr ſchweren 
{eplatinten um zwiſchen National: 


ozialiſten und Kommuniſten. Das 
eee und 50 berittene Poliziſt /n 

„fegen 48 Uhr 

abend ab. Zwiſchen 8 und 49 Uhr abends gab 
itler den Befehl aus, daß ſämtliche National- 
re Quartiere zurückzukehren 
ie den Ausſchluß aus der 
artei zu gewärtigen hätten. Außerdem ſoll jede 
rovokation von der Gegenſeite unbeachtet blei- 
en. Bei dem Zuſammenſtoß am Hauptmarkt im 


ſozialiſten ſofort in i 


Café Merk wurden etwa 20—25 Mann feſtge⸗ 


nommen. 
Ein Geh. Kommerzienrat erſchießt fih 
Berlin, 3. Auguſt. Der Geheime Kommerzien⸗ 
rat Dr. Ed u a A Simon hat ſich heute abend, 
vermutlich aus wirtſchaftlichen Gründen, in ſeiner 
Wohnun e e Dr. Simon, der auch 
als Kunſtſammler bekannt war, war der ſtellver⸗ 
tretende Vorſitzende der 
„G. und 65 Jahre alt. 
Kommerzienrat Dr. Simon galt in den Zeiten 
vor dem Kriege als einer der reichſten und anges 
ehenſten Kaufleute Berlins. Wie andere deut⸗ 
che Großfirmen, geriet auch das Haus Gebrüder 


Simon durch die ungeheuren Schwankungen wäh⸗ 


er Sta⸗ 


rend der Inflation und bejonders nach 
Trotz⸗ 


erlegenheiten. 


größten Firmen faſt alle ſchon den Verhältniſſen 
um Opfer gefallen waren, konnte die Firma 
Eimon noch immer den Platz behaupten. Aller 
dings wurde ſie im Jahre 1920 mit Unterſtützung 
der Disconto-Gejellihaft und anderer Banken in 
eine een umgewandelt. Später aber 
ijt durch unglückliche Spekulationen eines Fami⸗ 
lienmitgliedes das Kapital der Familie über⸗ 
ſchritten worden. j TEN 

ür die Verluſte mußte Dr. Simon mit feinem 
eſamten Beſitz eintreten. Er war gezwungen, 
eine weltberühmte Ku nung; die ſich in 
einer von Profeſſor Meſſel erbauten Villa be⸗ 
— 75 zum Teile zu veräußern. 


i 


Aus anderen Ländern. 


He 
beim Jürſten Starhemberg. 
Wien, 5, Auguſt. (R.) Wie die Blätter aus 
Linz melden, fand geſtern auf Grund einer kürz⸗ 
lich erfolgten ok lagnahme von Munition 
auf dem Schloß a 3 im Mühlviertel, 
dem Stammſitz der Fürſten Starhemberg, 
eine Hausſuchung ſtatt. Hierbei wurden 30 
große Kiſten mit 500 kompletten Ausrüſtungen 
ür Heimwehrmänner ſeſtgeſtellt. Einem 
eri EAA 0 gegenüber erklärte Fürſt Rüdiger 
Strahemberg, er mache kein Hehl daraus, daß er 
als Landesführer der öſterreichiſchen Heimweh 
12000 Stück Mauſergewehr munition 
beſtellt habe, die er nicht nur für S 
der Heimwehr, ſondern gen hr Jagbawe e be⸗ 
nötige, Da er als Landesführer der oberöſter⸗ 
reichiſchen e Wert darauf lege, daß ſich 
die ihm unterſtellten e gut ein⸗ 
ſchießen, habe er nach behördlicher Anmeldung 
eine Schie ſtätte mit 7 Ständen eingerichtet, die 
urnern benutzt würden. Er habe die 
12 000 af Munition beſtellt, da dies den Som: 


am ein durchzuhalten, und als die nächſt 


ir 1929 darſtelle. Der Inhalt der 
eute au nordnung der Behörden geöffneten 
30 Kiſten, fei die Ausrüſtung für fein Jäger⸗ 
bataillon. 


das jedoch mißlang. 


irma Gebrüder Simon 


Mordanſchlag 
auf die Fürſtin Windiſchgrätz. 


Wien, 3. Auguſt. Nach einer Laibacher Mel⸗ 
dung wurde geſtern auf die Fürſtin Eliſabeth 
Windiſchg rätz ein Attentat unternommen, 
Auf die Fürſtin, die mit 
dem Auto nach ihrem Schloß Liftai fuhr, wurde 
aus dem Hinterhalt ein Schuß abgefeuert, der 
die Glasſcheibe des Autos zertrümmerte. Durch 
Glasſplitter erlitt die Fürſtin unbedeutende Ver: 
letzungen. Der Täter entkam. 


Senſationelle Verhaftung in Komno 


Kowno, 31. Juli. Wie das Memeler „Dampf⸗ 
boot“ aus zuverläſſiger Quelle erfährt, wurde 
dieſer Tage der frühere Beamte im Außenminiſte⸗ 
rium Caroſas verhaftet. Caroſas hielt ſich am 
Sonntag in den Abendſtunden in der Nähe der 
Wohnung des Miniſterpräſidenten Wolde⸗ 
maras auf und wurde deswegen von dem dort 
wachehaltenden Polizeibeamten verhaftet. 


Griechenland braucht Geld. 


London, 3. Auguſt. (R.) Der griechiſche Mi⸗ 
niſterpräſident Venizelos, der geſtern eine 
Unterredung mit leitenden Beamten der Bacan- 
abteilung des ee Office hatte, erklärte über 
die Haltung riechenlands auf der 
Haager Konferenz, Griechenland werde 
nur den Anſpruch erheben, genügend Repa⸗ 
rationen zu erhalten, um die Zinſen für ſeine 
Schulden zu bezahlen, und in der Lage 
zu ſein, einen Teil des durch den Krieg ange— 
richteten Schadens wieder gutzumachen. Auf 
Grund des Spa⸗Abkommens erhalte Griechenland 
nicht genügend, um auch nur die Hälfte der Zin⸗ 
ſen für ſeine Schulden zu bezahlen. 


Ein chineſiſcher Prinz erſchoſſen. 


Tokio, 3. Auguſt. Prinz Hſienkaiſu, der 
17. Sohn des Onkels des abgeſetzten Kaiſers von 
China, ſtarb heute an den Folgen einer Sch u k- 
wunde, die im angeblich vom Marſchall Tſchang 
Tchſung tihang, dem früheren Militärgounerneur 
von Schantung, beigebracht worden iſt. Es han⸗ 
delt ſich um eine außerordentlich geheimnis⸗ 
volle Angelegenheit, die die allergrößte 
Senſation hervorgerufen hat. Die näheren Um- 
ſtände find in tiefſtes Dunkel gehüllt. Der Prinz, 
der ſeit geſtern an der Wunde litt und ärztliche 
Behandlung in Anſpruch nehmen mußte, erklärte, 
daß Tihang Tſchung tihang in jeiner Gegenwart 
mit einer Flinte hantiert hätte, die durch Zufall 
losgegangen ſei. Die Polizei dagegen behauptet, 
Informationen erhalten zu haben, wonach Tſchang 
zu tihang den Prinzen bei einem Streit 
über eine der Haremsfrauen Tſchangs er⸗ 


ſchoſſen habe. 


„Iranz-Joſeph- Land“ ruſſiſch. 


Moskau, 2. Auguſt. Die ruſſiſche Expedition 
auf dem Eisbrecher „Georgii Sedow“ unter Füh⸗ 
rung der hervorragendſten ruſſiſchen Arktis⸗ 
forſcher, den Profeſſoren Otto Schmidt, Wieſe 
und Samoilowitſch — die beiden letzten bekannt 
von den ruſſiſchen Hilfserpeditionen für Nobile 
— erreichte am 28. Juli Franz⸗Joſephs⸗ 
Land bei der puerini un? hißte dort auf 
Befehl der ruſſiſchen Regierung die ruſſiſche 

lagge als Zeichen der Beſitzergreifung. 

ie Rechtsgründlage für dieſes Vorgehen bildet 
die ruſſiſche Verordnung vom April 1926, auf 
Grund deren alle Gebiete im Polarſektor an den 
nördlichen Grenzen Rußlands als ruſſiſches Ge⸗ 
biet erklärt werden. Dieſe Verordnung iſt 
völkerrechtlich nicht unbeſtritten, da 
die ſtandingviſchen Staaten Beſitzrechte an ein- 
zelnen Gebiete in Anſpruch nehmen. — Früher 
war Franz⸗Joſephs⸗Land die einzige öſterreichi⸗ 
ſche Kolonie. 


Hereingefallene Denunzianten. 


Budapeſt, 1. Auguſt. Das in Wien erſcheinende 
linksgerichtete Blatt „Der Abend“ will von einem 
W a HETAT den nach Ungarn wiſſen, und 
zwar ſeien über Oeſterreich zwei Panzer⸗ 
automobile nach Ungarn transportiert wor⸗ 
den. Hierzu erhielt das Ungariſche Telegraphen⸗ 
Korreſpondenz⸗Büro von maßgebender Stelle die 
nachſtehende Aufklärung: 

Der n hat im Jahre 1927 unter ge⸗ 
wiſſen Bedingungen die allgemeine Erlaubnis 
zum Erwerb von Panzerautomobilen erteilt. Der 
Botſchafterrat hat weiter am 29. Juni 1928 Uns 
garn auch die beſondere Erlaubnis erteilt, für die 
Staatspolizei zwei Panzerautomobile zu beſtel⸗ 
len. Die Beſtellung erfolgte in England, von 
wo die Firma Schenker die Automobile über 
Deutſchland und Oeſterreich nach Ungarn beför⸗ 
derte. Die Meldung des „Abend“, daß die Pan⸗ 
erautomobile mit il each 
fms ortiert wurden, ijt unwahr. Die ungari: 
ſche Regierung hat für den Tranſit dieſes Trans- 
portes bei der deutſchen und öſterreichiſchen Res 
wert um eine Bewilligung erſucht und hat ſo⸗ 
wohl die Erlaubnis wie den in Oeſterreich außer⸗ 
dem notwendigen Waffenbegleitſchein von den 
kompetenten Behörden erhalten. 
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Aspirin- Tabletten, 
die sich bei 
Kopf- u. Zahnschmerze 
sowie allen 
> Erkältungskrankheiten 
bewährt haben. 
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Anlässlich des 30jähr. Geschäftsjubiläums der Firma F. Lisiecki veranstalten wir vom Dienstag, den 6. cr. ab einen 


GROSSEN JUBILAUMSVERKAUF 


Unsere bekannt niedrigen Preise haben wir nochmals bedeutend reduziert, um allen unseren Kunden, welche 
während dieses Jubiläumsverkaufs bei uns einkaufen, in angenehmer Erinnerung zu bleiben. 


Veherzeugung macht wahr! bagerbesuch ohne Naufzwang. 
Nusser gewöhnliche Gelegenheit, die man nicht versäumen darf! 


POZNAN 
STARY RYNEK 
98 - 100 


eptun -Posen E. b. 
Poznań, 


Mittwoch, : 
den 7. Auguft 1929, 
abends 7!/, Uhr t 


Monats- 


verſammlung 


N im Bootshausgarten. 
um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen 
bittet Der vorſtand. 


Kino Metropolis 
r ITIIIOTLCEIIEOWUI GT! 
Ab heute die reizende Komödie 


Millionen-Bräute 


mit Charles Rogers u. Mary Brian in den Hauptrollen. 
Beginn der Vorführungen um 7 und 9 Uhr. 


Laaer Mierlrumen | 


bei Rheumatismus, Sicht, Blut- 
armut, Bleichsucht, Nerpositöl, 
stets frische Füllungen am Sager! 


DROGERJA WARSZAWSKA, POZNAN 


ul. 27 Grudnia 11 Telefon 2075. 


I 


Ruder-Club-N 


— 


uen gehen in Erfüllung !!! | 


reund jeder Hausfrau iſt unfer 


Am 1. Auguft d. Is. verſtarb nach ſchwerem 
Leiden der Gulsbeſitzer 


Emil Jaeger 


aus Zatom Nowy. ; 

Herr Jaeger gehörte feit 20 Jahren unjerem Ver⸗ 
bandsausſchuß an und war auch Mitglied des Auf⸗ 
ſichtsrates der Genoſſenſchaftsbank. Wir werden dem 
Verſtorbenen ſtets ein ehrendes Gedenken bewahren. 


Von der Reise zurück 


Wincenty Dzielinski 


vorm. C. Sommer 


" Poznań, nl. Wolności 5. 
Sprechst. 9—1 u. 3—6. Telef. 5362. 


unentgeltliche Wafchvorführungen 
zu beranftalten, die in Poznan, ul. Wielka 
Nr. 4/5, I. Etg., b. Alleinvertreter A. Reinberg 
jeden Dienstag, mittwoch u. Freitag, um 
3 Ahr nachm. in deutſcher Sprache und um 
5 Jahre Garantie. Es 5 Ahr in polniſcher Sprache an den ge» 
wird gebeten, ſchmutzige nannten Tagen ſtattfinden. Illuſtrierte Proſpekte 
Wäſche mitzubringen, die ſtehen zur Verfügung! Poſtnachnahme z? 2,50 


Berband landw. Genoſſenſchaften in Welipolen. M A 1 85 ee ee ne a: in allen Städten Grof- 
Genoſſenſchaftsbank Poznań- Bank Spöltzielezy Poznan Es ~ | | L 


k 1 NT 2 Kafjenblod-Maichinen 


— 4 Stacheln, ſehr gut erhalten, in fabrikmäßigen Rollen 9718 jähr. Brar. auf Muſter⸗ 
Kleiner brauner von ca 50 kg, 1000 Mir. ca. 125 Kg. 50 kg — 40, — 21 Rübenwirtſchaften, mit beit. | gebraucht aber gut erhalten. billig zu verkaufen. 
Dackel entlaufen gibt ab Zeugniſſen, der die polniſche Anfragen unter M, 3. 7489 bef. Rudolf Mosse, 
Gegen nn yal: Baus P. Przygode, u nen yet 05 Köln a/Rh. 
Cukiernia Siebert, 1 ort und Schrift beherrſcht, 
Gott der Allmächtige hat unſere liebe Sw. Marein 47. T wünſcht bisherungekündigte 


gute Mutter in die ewige Heimat gerufen. 0 Per fojort Mad Stellung ab 15. 8. oder 
Jean —TT.Bä. junges madchen e endeten m osiga m 


Ann.⸗Exp. KosmosSp.z o. o. 


Verkaufe zu günſtigen Bedingungen meine 


- 
Bauplätze we 
ca. 8000 qm an der Górna Wilda, Ecke Pamigtkowa 
und Traugutta. Preis 15 zt pro qm. Gefl. Offerten 
an die Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. z o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 1282. 


für Laufgänge und leichte Bürvarbeit. Off. a. d. Ann. Awi - 
Marie Großmann Mein Geschäfts-hrundstück | Erp. e Sp.zo.o. Boznan. Awierzyn.6, u. 1988. | We ern. u. 1282. Krotoszyn 
elegen in einer Kleinſtadt EARNAN verl. i { 5 RI 2 
Im Namen der Hinterbliebenen bee e 2 — 5 Wee 1 og 151 5 5 et eh Bm t 0 e 
R 2 ta renze, Bahnftation, ‘ Arge Angebote, ni om Vermittler, an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Hedwig Großmann beitehend Aus Kolonial, X Stellenangebote ſtelt fofort ein. . Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1276. 


Ott Hypothekengelder 


Eiſenwaren, Kohlen und ene ; Otto Foth Ste 
Brennmaterial, verbunden 8 Poznan, Kraſzewskiego 15. an erfter Stelle zu hohen 


eum $ phs ‚ k = Zinsſätzen auf erſtklaſſige 
mit meſtauration u. Saal z i 
e am Diogo fea | Csen ÖEITEDEhÄNDIET | Welt, Fräulein a e Sit un Gelegenheilskauf. 
0 Jahren im Beſitze, iſt ſucht La Vertretung aus beſſerem Haufe ſucht 30.0, Poznan, Stosna 8 
| | frantHeitshalber ſofort zu) für kommiſſionsweiſen Ver⸗ Stellung zur Hilfe der Tel. 1536. 3 t 6/30 PS., Perſonenauto, Type 503, offen, 
verkaufen. Gefl. Offert. an| kauf vonEaatgetreide. Offan | Hausfrau. Off. an Ann.⸗Exp. Nb A i Fia 9 wie neu, für halben Neuwert verkaufen 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp.z 0.0. | Ann.⸗Exp. Kosmos Sp.z v. o. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, ee Sander & Brathuhn, Poznań, ul. Sew. Miel- 
Pozn.,Zwierzon. 6, u. 1883. Pozn., Zwierzyn. 6, u. 1280. Zwierzyniecka 6, unt. 126%. zyüskiego 23. Tel. 4019 


Poznan den 5. Auguft 1929. 
Al. Marcinkowskiego 2a 


Die Beerdigung hat im Sinne der 
Entſchlafenen in aller Stille ſtattgefunden. 


